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GEPRÜFTE 
QUALITÄT

PERSÖNLICHE
BERATUNG

LEBENSLANGER
KUNDENSERVICE

RIESIGE 
AUSWAHL

STRESSFREIER 
TAUSCH

Motorischer Sitzvorzug und 1x Sitztiefenverstellung gegen Mehrpreis. 
Gesamtpreis inklusive oben gezeigter Funktionen 1599.-**

ECKKOMBINATION
in Stoff, Stellmaß ca. 222 x 304 cm. 
Inklusive Kopfteilverstellung. 
Ohne weitere Funktionen und Kissen. 

JETZT 
ONLINE 
ENTDECKEN

AI
 g

en
er

at
ed 999.-

WERBEPREIS**

2396.-

2500.  -
ERHALTEN SIE 
JETZT BIS ZU

FÜR IHR ALTES SOFA

TAUSCHPRÄMIE

ALTMÖBELENTSORGUNG*
BEIM KAUF EINES NEUEN SOFAS!

GRATISNUR FÜR
KURZE ZEIT!

Ausge nommen 
in der Werbung

angebotene
Ware.

JETZT TAUSCHPRÄMIE SICHERNALT GEGEN NEU
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FERNSEH-Kummer? 
TOELLNER-Nummer!

40 32 33
Hohlenscheidter Str. 34, W.-Cro. – www.toellner-online.net

(02 02)seit 75 Jahren

Tierwelt Vollmer
Neue Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Do., Fr.: 
9.00 - 19.00 Uhr - durchgehend 
Di.: Ruhetag 
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

Fut terbedar f  &  mehr

www.tierwelt-vollmer.jimdofree.com
Unterkirchen 23 • 42349 W´tal                 (0202) 70 53 88 85 

Ursula-Lietz-Weg eingeweiht  
» Seite 4

ERINNERUNG AN POLITIKERIN

Karten für Jazzkonzert bei KNIPEX  
» Seite 7

CW-GEWINNSPIEL

» Seite 14

APPLAUS FÜR GHOST IM TIC



Wuppertal Schwelm Talstraße 16, A1-Abfahrt Wuppertal-Langerfeld, an der B7 Richtung Schwelm 
Hilden Ellerstraße 101, gegenüber Hardeck

Deutschlands größter Polstermöbelspezialist – www.multipolster.de 
Multipolster GmbH & Co. Handels KG, 09217 Burgstädt

   
* Beim Neukauf wird die Tauschprämie sofort, abhängig vom Kaufvertragswert, in Abzug gebracht. Beim Kauf ab € 1000.- gibt es € 250.- geschenkt; ab € 2000.- € 500.-; ab € 3000.- € 750.-; ab € 4000.- € 1000.-; ab € 6000.- € 1500.-; ab € 8000.- € 2000.-; ab € 10000.- gibt es sogar € 2500.- geschenkt. Die vollständige Staffel 
fi nden Sie unter www.multipolster.de. Ausgenommen von dieser Aktion sind alle in unseren Prospekten oder Anzeigen beworbenen sowie mit „TOP PREIS“, „Dauertiefpreis“ und „Abverkaufspreis“ ausgezeichneten Artikel sowie Dienstleistungen und Pfl egemittel. Weiterhin ausgenommen sind Modelle der Marken VON WILMOWSKY, 
JOOP! und KOINOR. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Nachlässen oder Aktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. (Aktion wird gegebenenfalls verlängert). Gültig bis 19.11.2026 ** Die in unseren Prospekten und Anzeigen stehenden Preise sind Endpreise die alle Rabatte und Aktionsvorteile bereits 
beinhalten. Der Streichpreis entspricht unserem Listenpreis. 
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BERATUNGS-
TERMIN

VEREINBAREN

JETZT TAUSCHPRÄMIE SICHERNALT GEGEN NEU

1799.-
WERBEPREIS**

3679.-

1299.-
WERBEPREIS**

2499.-

WOHNLANDSCHAFT 

Ohne Funktionen und Kissen. Sitz qualität 
Kaltschaum. Rücken unecht. 

1799.-
WERBEPREIS**

3466.-

JETZT 
ONLINE
ENTDECKEN

Kontrastnaht 
in Beige

sitz-concept
smart

®

Große Farb- 
und Material-
auswahl

sitz-concept
family

®

sitz-concept
premium

®

1 KOMFORTSOFA 
Inklusive Kopfteilverstellung. Ohne weitere 
Funktionen und Kissen. Rücken unecht. 
2 KOMFORTSOFA
Inklusive Kopfteilverstellung. Ohne weitere 
Funktionen und Kissen. Rücken unecht.

ECKKOMBINATION in Cord, Stellmaß ca. 
 Inklusive Kopfteilverstellung. 

Ohne weitere Funktionen und Kissen.

ECKKOMBINATION

Ohne Funktionen und 
Kissen. Rücken unecht.

gegen Mehrpreis. Gesamtpreis inkl. 
1995.-**

Sitzqualität
Federkern

sitz-concept
classic

®

JETZT 
ONLINE
ENTDECKEN

1599.-
WERBEPREIS**

3489.-2

1499.-
WERBEPREIS**

3199.-1

Funktion motorischer Sitz-

gegen Mehrpreis. Gesamtpreis 

deter Funktionen 5199.-**

Hochwertiges 
Echt Leder

Ausge nommen 

Ware.

2500.  -
ERHALTEN SIE 
JETZT BIS ZU

FÜR IHR ALTES SOFA

TAUSCHPRÄMIE

ALTMÖBELENTSORGUNG*
BEIM KAUF EINES NEUEN SOFAS!

GRATISNUR FÜR
KURZE ZEIT!
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• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
 • Wallboxen

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

• Elektroinstallationen 
• Photovoltaikanlagen 
• Wallboxen Schreiner mit Ideen 

Tel.: 0202/740102

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha 
MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

Steuerberater 
Werner Kauffeld 

Telefon 0176 80 33
0 447  

Steuerberater-Kauff
eld@t-online.de 

 
Tätigkeitsschwerpu

nkte: 

• Unternehmen alle
r Branchen 

• Einkommensteuere
rklärungen 

• Existenzgründung
en 

• Jahresabschlüsse
  

• Erbschaftssteuer
-/   

  Schenkungssteuer
-Erklärung 

• Gewinnermittlung
 

• weitere Themen a
uf Anfrage 

Erreichbarkeit:  

Montag bis Freitag
: 08:00 - 13:00 Uh

r 
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eigjähr-02
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Inklusive einem 

 Mrs.Sporty Geschenk  
bei Anmeldung in der Jubiläumswoche  

vom 2.11.-7.11.2026

Mrs.Sporty  
Wuppertal-Cronenberg 

Hauptstr. 25-27 , 42349 Wuppertal 
Tel.: 02 02-2 54 53 75  

www.mrssporty.de/club/wuppertal-cronenberg
Tickets 
bei der 
Cronenberger Woche!

Er hat sich in diesem Jahr Zeit gelassen, 
erst am letzten Wochenende zeigte sich 
der Herbst von seiner stürmischen Seite. 
Die Wochen zuvor war’s ein wenig so, als 
wollte der Sommer nicht so recht weichen. 
Auch wenn die Temperaturen längst nicht 
mehr an die im Rekordsommer heranreich-
ten, ließ es sich zum Beispiel am Mittwoch 
noch bestens auf der Plauderbank oder im 
Straßencafé aushalten… 
  Goldener Oktober nennt sich das wohl, 
aber damit ist es ja nun vorbei: Sonntag ist 
der November da, und damit dürfte es nun 

tatsächlich herbstlich werden. Gänse und 
Kraniche sah man schon das Weite suchen, 
die Blätter verfärben sich merklich – und 
sorgen für einen speziellen „Sommer-Nach-
schlag“: Ob am Rathausplatz, am Cronen-
berg-Schleifstein oder auch hier im CW-Bild 
in der Hütte: Überall ist aktuell Indian Sum-
mer angesagt – Herbst bedeutet eben nicht 
nur Kälte, Regen und Wind, sondern auch 
einen Farbenrausch im „Blätterwald“…! 
  Ist das leuchtende Rot der Kletterrebe 
nicht ein spektakulärer Mix mit dem 
Schwarz-Weiß von Schiefer, Laternen und 

Fachwerk? So schön ist der Herbst am 
CHBV-Haus in der Altstadt, und so schön 
kann der Herbst 2027 auch bei Ihnen da-
heim ausfallen…! Nein, Sie müssen dazu 
nicht Wilden Wein an Ihrer Fassade hoch-
ranken lassen – wir „spoilern“ einfach mal: 
Unser heutiges Titelmotiv ist das Novem-
ber-Foto des CW-Kalenders 2027. Haben 
wir Ihnen Appetit auf den angeblich so 
„traurigen“ Monat gemacht? Dann auf in 
die CW-Geschäftsstelle – noch haben wir 
unseren Jahresbegleiter 2027 da, und zwar 
in allen drei Größen…!

Blätterwald: Farbenspektakel kontra Tristesse» Liebe Leser 

Haben Sie verstanden, 
was wir meinten, als 
wir hier in der letzten 

Ausgabe schrieben: „Auch 
beim CW-Layout beginnt 
heute eine neue Zeit…“ Falls 
ja, dann sind Sie nicht nur 
aufmerksam, sondern zäh-
len zudem zu den treuen Le-
senden…! Denn: Mit der letz-
ten CW-Ausgabe sind wir 
rund 20 Jahre zurückge-
switcht: Die ersten Jahre 
nach unserer Millenniums-
gründung erschienen wir im 
„Rheinischen Format“, um 
uns dann aufs „Berliner For-
mat“ zu verkleinern. Nun 
sind wir von der Größe wie-
der da, wo wir zu Hause sind: 
im Rheinischen, na ja, fast… 
  Nicht, dass Sie denken, wir 
seien deshalb vom kleineren 
Hauptstadtformat weg, weil 
wir größenwahnsinnig ge-
worden sind. Ganz und gar 
nicht: Die Zeiten ändern sich, 
und zwar auch für Zeitungs-
druckereien: Unser bisheri-
ger Druckdienstleister hat 
seine Produktion an einem 
neuen Standort gebündelt… 
– für uns bedeutete das, dass 
am letzten Freitag eine 
neue/alte Zeit anbrach: Ber-
lin ist passé, im Rheinischen 
gehen wir nun die neue Zeit 
an.  
  Wer uns in die Hand nimmt, 
muss seine/ihre „Spannwei-
te“ nun etwas mehr ausrei-
zen. Wir freuen uns, wenn 
Sie uns dennoch weiter auf-
schlagen. Um es mit dem le-
gendären Konrad Beikircher 
in dem Dialekt auszudrü-
cken, in dem unser Format 
nun zu Hause ist: „Et bliev 
nix wie et wor – wat fott es, 
es fott.“ Jetzt gilt vielmehr: 
„Et es wie et es“ – in diesem 
Sinne: „Maach et joot, ävver 
nit zo off!“,  
 
Ihre Cronenberger Woche

Nicht nur sportlich läuft es ak-
tuell prima für den Cronenber-
ger SC (CSC). Gute Nachrichten 
für den Dorper Fußballverein 
kommen auch aus der Bezirks-
vertretung (BV) Cronenberg: In 

Hilfreicher „Steilpass“ von der Bezirksvertretung Cronenberg

GFG-Mittel für den Cronenberger SC  
ihrer Oktober-Sitzung beschloss 
das Stadtteilparlament eine „Fi-
nanzspritze“ für den Anbau neu-
er Umkleidekabinen auf dem 
Horst-Neuhoff-Sportplatz. 
  Bereits vor rund vier Jahren 
hatten der CSC und die Stadt 
die Erweiterung der Sportanlage 
vereinbart. Nach Fertigstellung 
des neuen Kunstrasens machen 
sich die Grün-Weißen an ihren 
geplanten Umkleide-Anbau. Al-
lerdings haben deutlich gestie-
gene Baupreise die Kalkulation 
überholt. Aus diesem Grund 
hatte der CSC bereits zur Kunst-
rasen-Einweihung eine Platz-Pa-
ten-Aktion initiiert (die CW be-

richtete). 
  Eigentlich wollte der Sportclub 
etwas mehr als die Hälfte der 
Kosten selbst tragen. Der Eigen-
anteil von rund 90.000 Euro 
wurde jedoch durch die Kosten-
steigerungen gesprengt – die 
Folge: eine Finanzierungslücke 
von knapp 20.000 Euro. 
  Mit einem Zuschussantrag 
wandte sich der Verein an die 
Bezirksvertretung. Die BV folgte 
der Argumentation des CSC und 
gab grünes Licht für eine Un-
terstützung in Höhe von 20.000 
Euro aus ihren GfG-Mitteln für 
den Anbau. Lediglich die Ver-
treterin der Linke enthielt sich.

Ursula-Lietz-Weg eingeweiht  
» Seite 4

ERINNERUNG AN POLITIKERIN

Karten für Jazzkonzert bei KNIPEX  
» Seite 7
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Ev. freie Gemeinde im H.A.-Rasspe-Stift Solingen   
Peter-Rasspe-Str. 39, Gottesdienst: Sonntag, 10.00 Uhr

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Cronenberg

Versöhnungskirche  -  Eich 12  -  42349 Wuppertal

Sonntag,              01.11.,  10.00 Uhr     Gottesdienst mit Kirchencafé 
Freitag,                 06.11.,  09.30 Uhr     Frauengebetsfrühstück 
Sonntag,              08.11.,  10.00 Uhr     Gottesdienst 
Der Spielenachmittag  startet nach den Herbstferien wieder ab 05.11., 16:30 Uhr.

Evangelische
Kirchengemeinde
Cronenberg-Küllenhahn

Gottesdiensttermine

Sa.  31.10.   Gottesdienst zum Reformationstag
mit reformiertem Abendmahl
Reformierte Kirche, Schier  . . . . . . . . . . . . . . . . 18.00 Uhr 

So.  01.11.   Gottesdienst
Reformierte Kirche, Borchardt  . . . . . . . . . . . . . 10.00 Uhr 

So.  08.11.   Gottesdienst 
Gemeindehaus Küllenhahn, Edelmann  . . . . . . . . 10.00 Uhr 

So.  08.11.   Jugend-Gottesdienst 
Zentrum Emmaus, Schier . . . . . . . . . . . . . . . . . 11.00 Uhr 

So.  08.11.   Martinsfest 
Nikodemuskirche, Sebig & Team . . . . . . . . . . . . 16.30 Uhr

erg.deWeitere Infos und Termine unter www.evangelisch-cronenbe

Bestattungen 

 

KKootttthhaauuss 
 Friedrich Kotthaus GmbH 

Beerdigungsinstitut seit 1902  

Lindenallee 21   

42349 Wuppertal-Cronenberg 

 
Tel.: 0202/47 11 56  

www.bestattungen-kotthaus.de 

info@bestattungen-kotthaus.de 

7.  Jahresgedenken 

Ingrid Silbermann
† 2.11. 2019 

Erinnerungen,  
die mein Herz berühren, 
gehen niemals verloren 

In Liebe

Rolf

Je schöner und voller die Erinnerung, 
desto schwerer die Trennung. 

Aber die Dankbarkeit verwandelt 
die Erinnerung in stille Freude. 

Dietrich Bonhoeffer 
 

Rolf Kückelhaus 
* 6. August 1945         † 2. Oktober 2026 

 
Das Leben mit Dir war reich an Liebe. 

Wir danken Dir von ganzem Herzen für die glückliche, gemeinsame Zeit. 
 

Gisela 
Tanja 

Janina und Marvin 
und Angehörige 

 
Trauerhaus Kückelhaus c/o Herberts Bestattungen, 

Hahnerberger Straße 262, 42349 Wuppertal 

 
Die Beisetzung hat, auf Wunsch des Verstorbenen,  

im engsten Familienkreis stattgefunden.  
Im Sinne von Rolf bitten wir um eine Spende an „Kinder­Tisch Vohwinkel e.V.”, 

IBAN: DE25 3305 0000 0000 4286 64, Stichwort: Rolf Kückelhaus.

Impressum 
Die „Cronenberger Woche“ erscheint wöchentlich freitags im Echo-Verlag. 
Die Verteilung erfolgt durch kostenlose Zustellung im Raum Cronenberg 
und der oberen Südstadt.

Vertrieb: 
Echo Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 120 368, 42333 Wuppertal

E-Mail: info@cronenberger-woche.de  •  Internet: www.cronenberger-woche.de

Herausgeber & Redaktion: Oliver Grundhoff u. Meinhard Koke 
Anzeigen & Vertrieb: Sonja Bungart, Werner Grundhoff, Christine Koke 
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH 

Zülpicher Str. 10 • 40549 Düsseldorf
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 01.04.2023. 
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Redaktion:              ✆ 4781100
Anzeigen:              ✆ 4781102
Faxnummer:           34781112
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Du bist nicht mehr da, wo Du warst,  
aber Du bist überall, wo wir sind. 

Victor Hugo 

Das Sterben der Mutter ist der größte Verlust. 
Egal, wie alt man ist. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter 

und herzensguten Oma. 
 Nach 60-jähriger Ehe sind sie wieder vereint. 
 

Ihr bleibt immer in unseren Herzen. 
 Martina und Ulrich Toporzysek 

Andrea und Thomas Büchel 
Patrick und Laura 

Tim und Anika 
Lisa und Michal 

Karin Toporzysek 
 

Kondolenzanschrift: Ingrid Büchel c/o Bestattungen Altes, Eintrachtstraße 26, 42655 Solingen 
 Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6. November 2026, um 12 Uhr in der Kapelle 

des evangelischen Friedhofes Solingen-Ketzberg, Lützowstraße, statt. 
 Anschließend ist die Urnenbeisetzung im Kolumbarium. 

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen bitten wir um eine Spende an den Förderverein  
 SAPV-Team Solingen, IBAN: DE 71 3425 0000 0001 5325 14 bei der Stadt-Sparkasse Solingen,  

Verwendungszweck: In Gedenken an Ingrid Büchel.

Ingrid Büchel 
geb. Kaldenbach 

* 27. 6. 1942 
† 14. 10. 2026

Rolf Büchel 
* 6. 5. 1942 

† 12. 4. 2026

8. Jahresgedenken 
 
 
 

Du bist unvergessen! 

 
 
 

In Liebe 
 

Monika 
Nico D’Angelo 

† 2.11.2018

Abschied nehmen von einem geliebten Menschen bedeutet 
Trauer und Schmerz,  

aber auch Dankbarkeit und liebevolle Erinnerung. 
 
 

Horst Schmidtke 
† 9. 10. 2026 

 
Wir danken allen,  

die ihre Freundschaft, Liebe und Verbundenheit durch 
ein stilles Gebet, Blumen, Briefe und durch die Begleitung  

zum Grab zum Ausdruck brachten. 
 

Adelheid Schmidtke 
und Kinder 

 
Wuppertal, im Oktober 2026

Zitat der Woche: © Eugen Betolt Friedrich Brecht 

deutscher Schriftsteller, *1898 - † 1956 

„Kein Vormarsch ist so schwer, wie der zurück zur 
Vernunft”. 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst. 
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein. 
Jesaja 43, 1

Ulrich Kreßmann 
* 4. 3. 1940                  † 28. 10. 2026

In liebevollem Gedenken: 
 

Ulrich und Angelika Svejkovsky mit Familie 
Petra und Jörg Wrede 
Andreas Kreßmann 

Achim und Marion Kreßmann mit Familie 
Dirk und Christine Kreßmann mit Familie 

 
Traueranschrift: Ulrich Svejkovsky c/o Bestattungen Kotthaus, 

Lindenallee 21, 42349 Wuppertal 
 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. November 2026, um 12:00 Uhr von der Kapelle des 
Evangelischen Friedhofs an der Solinger Straße in Wuppertal-Cronenberg aus statt.

OBERBARMEN. Breiter, besser be-
leuchtet und barriereärmer: Der 
Fußweg zwischen Langobarden-
straße und Schwarzbach im 
Wuppertaler Osten ist umfas-
send neugestaltet worden. Be-
nannt ist der Weg nach Ursula 
Lietz: Die Cronenberger CDU-
Politikerin war eine der profi-
lliertesten Wuppertaler Politike-
rinnen der Nachkriegszeit: Von 
1984 bis 1998 war die Christde-
mokratin zunächst Stadtverord-
nete im Wuppertaler Rat, ab 
1991 als Vorsitzende der dorti-
gen CDU-Fraktion. 
  1998 zog die Dorperin in den 
Bundestag ein, dem sie bis 2005 

angehörte. Zudem war „Ulla“ 
Lietz von 1983 bis 1992 Vorsit-
zende der Frauen Union Wup-
pertal und von 1986 bis 1992 
des Bergischen Bezirksverban-
des. 1998 wurde Lietz zur stell-
vertretenden Vorsitzenden der 
Bergischen CDU gewählt. Am 
11. November 2018 starb Ursula 
Lietz im Alter von 78 Jahren.  
  Die Fraktionen von CDU und 
SPD in der Bezirksvertretung 
(BV) Oberbarmen hatten bereits 
im letzten Jahr einstimmig dafür 
votiert, den neuen Weg in Rich-
tung Nordbahntrasse und Ber-

In Erinnerung an die Cronenberger CDU-Bundestagsabgeordnete

Der Ursula-Lietz-Weg ist eingeweiht

ORTSMITTE. Vieles bleibt, man-
ches ist neu im Café Emmaus 
nach dem Leitungswechsel. 
Noch ungewohnt dabei: Am 
morgigen Samstag ist geöffnet. 
Von 10 bis 13 Uhr kann an der 
Hauptstraße 39 eingekehrt wer-
den, bis 12 Uhr gibt’s Frühstück. 
Gelten wird das künftig auch 
sonst an jedem letzten Samstag 
im Monat.

Ev. Gemeindezentrum

Morgen: Café  
Emmaus geöffnet

SÜDSTADT. Wenn der Fotograf 
beim langen Belichten die Ka-
mera bewusst bewegt, dann 
passiert etwas „zwischen den 
Sekunden“. Unter diesem Titel 
eröffnet am Freitag, 6. Novem-
ber, die nächste Ausstellung in 
der „Galerie im Turm“. 

  Poetisch oder auch abstrakt 
sind die Ergebnisse, die das Fo-
toforum an seinen Wänden am 
Unteren Grifflenberg 65 zeigt. 
Ausstellende Fotografen sind 
neben Karin Birkmanns und 
Udo Straßmann auch die beiden 
Cronenberger Karl-Heinz Kamiz 
und Dagmar Pletsch. Die Ver-
nissage beginnt um 19 Uhr, der 
Eintritt ist frei.

Galerie im Turm

„Zwischen den 
Sekunden“

ORTSMITTE. Man merkt, es ist 
Herbst: Sommers ist es bei der 
Kirchenkneipe taghell, man 
kann auf der Terrasse sitzen – 
am Freitag, 6. November, ist’s 
dafür um 19 Uhr längst zu dun-
kel und bestimmt auch zu kalt. 
Drinnen im Emmaus-Zentrum 
ist es indes hell, warm und ge-
sellig: Bereit stehen Bier und 
Wein, aber auch Alkoholfreies.

Emmaus-Zentrum

Kirchenkneipe 
am 6. November  

ORTSMITTE. Musik von der Grü-
nen Insel und aus Schottland 
bringt die Band „Sound of Joy“ 
am 7. November ins Zentrum 
Emmaus. Ab 18 Uhr erwartet 
die Besucher im großen Saal an 
der Hauptstraße 39 ein Konzert 
mit traditioneller Celtic Folk Mu-
sic und stimmungsvollen Melo-
dien. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen. 

Celtic Folk

Sound of Joy  
lädt ins Zentrum  

gisches Plateau nach der Cro-
nenbergerin zu benennen. Für 
Sicherheit und Aufenthaltsqua-
lität sorgen hier unter anderem 
eine verbesserte Beleuchtung, 
die Beseitigung von Stolperfal-
len oder auch Winkelstützmau-
ern. Diese wurden bei einer Mit-
machaktion gemeinsam mit der 
Ronsdorfer Künstlerin Ute 
Scholl-Halbach mit Mosaiken ge-
staltet. Auch der Übergang in 
Richtung Nordbahntrasse und 
Bergisches Plateau wurde siche-
rer gestaltet.                      | LMP

SÜDSTADT. Der nächste „Offene 
Abend“ am 5. November steht 
im Zeichen von Mozart. Ab 
19.30 Uhr wird Günther Wei-
ßenborn in der Johanneskirche 
über Leben und Werk des be-
rühmten Komponisten berich-
ten. Der Eintritt an der Alten-
berger Straße 25 ist frei.

Günther Weißenborn

Offener Abend 
zu Mozart 
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sprechstunde
FÜR CRONENBERG

Dienstag, 
03. November 2026, 
17-19 Uhr

Forum Zukunft e. V., 
Hütter Str. 2, 
42349 Wuppertal

OLIVER WAGNER
Stadtverordneter

u.a. mit

Lassen Sie 
      uns re

den.

FRISCHE
Angebote 

im akzenta
STEINBECK

Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Maßgeblich ist die Warenbezeichnung. Für Druckfehler 
keine Haft ung. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Aktionspreise zeitlich begrenzt.
akzenta GmbH & Co. KG, Unterdörnen 61 - 63, 42283 Wuppertal

*Angebote nur im akzenta REWE Steinbeck gültig:

Tannenbergstr. 58 | 42103 Wuppertal | Tel: 0202 37132-0

E-Mail: steinbeck@akzenta-wuppertal.de | www.rundum-akzenta.de

Mehr Angebote
online!

Angebote* gültig vom 

02.11. - 07.11.2026

Frisches 

gemischtes

Hackfl eisch
aus Rind- und

Schweinefl eisch

je 100 g

-.89

Kaltbach 

cremig-würzig oder

kräft ig-würzig
schweizer (Halb)Hartkäse

56 %/47 % Fett i. Tr.

je 100 g

2.69

Gouda
holländischer 

Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.

je 100 g

-.59

Mendel 

Original Südtiroler 

Speck g.g.A. 
luft getrocknete

Räucherspezialität 

je 100 g

2.29

Frisches

Puteninnenfi let
sorgfältig aus der 

Putenbrust geschnitten, 

kalorienarm und mager, 

HKL A

je 100 g

1.29

Metten Westfälischer 

Dauerwurst-Aufschnitt
Cervelatwurst, Katen-

rauchwurst, Plockwurst, 

Pfeff ersalami oder 

Salami Spezial

je 100 g

1.59

Beemster mild 

oder pikant 
holländischer 

Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.

je 100 g

1.49

Langewiesche

Alt Westfälischer 

Metzger 

Kochschinken
geschnitten, je 100 g

1.99

Frische Makrelen
ideal zum Dünsten, 

Braten oder Grillen, ganz

je 100 g

1.29Viktoriabarschfi let
ohne Haut

je 100 g

1.69
Frisches 

Kabeljaufi let
gefangen im N.O.-Atlantik

je 100 g

2.69

Preis nur am Dienstag, den 03.11.26 gültig.

Dienstags-Knaller

Dicke Rippe
vom Schwein

frisch oder geräuchert

je 100 g

-.55

MS FINNMARKEN
15 Tage Vollpension, 

Hurtigruten Norwegen-Seereise Nordkaplinie

• inkl. Getränkepaket

• inkl. Nordlichtversprechen 
(Bedingungen laut Hurtigrutenkatalog 2026/2027)

* Der Reisepreis schließt die Servicepauschale 
von 39 € je Auftrag mit ein und ist bei Stornierung 
nicht erstattbar. * Für max. 2 Pers. pro Kabine  
Mindestteilnehmerzahl: 

• 15 vollzahlende Personen  
Der ausgeschriebene Reisepreis gilt für 
Buchungen bis zum 10. November 2026. 
Preis- und Leistungsänderungen, Irrtümer, 
Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten. 

Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalters 
Hurtigruten Global Sales AS | Langkaia 1 | 
0150 Oslo | Norwegen
(vertreten durch: Hurtigruten GmbH | 
Hanse-Forum | Axel-Springer-Platz 3 | 
20355 Hamburg)

 DIE NORDKAP-LINIE - 
 AB HAMBURG 

www.derpart.com/wuppertal2

Attraktiver Sondergruppenpreis!
Reisezeitraum vom 22. Januar bis 5. Februar 2027

z. B. p. P. 14 Nächte – Innenkabine   ab € 3.203*
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Reisebüro Wuppertal – Cronenberg
DERPART Reisevertrieb GmbH

Hauptstraße 94, 42349 Wuppertal

Tel.: +49 202 474821

wuppertal2@derpart.de 

Urlaub buchen von Mensch zu Mensch - 

in unserem DERPART Reisebüro:

Bordguthaben bis zu 
€ 400 p.  P.*bei Buchung bis 10.11.2026

Ein Wohnhaus am 
Görresweg in Hahner-
berg ist nach einem 

Brand vorerst unbewohnbar. 
Die Feuerwehr wurde am Mon-
tagmorgen gegen 8.45 Uhr zu 
dem Gebäude gerufen, weil 
Rauch aus dem Kamin und aus 
der Fassade drang. Die vier Be-
wohnerinnen und Bewohner so-
wie zwei Hunde konnten sich 
unverletzt aus dem Haus retten. 
Wie eine Anwohnerin gegen-
über der CW berichtete, waren 
sie zuvor von einem Nachbarn 
auf den stinkenden Qualm auf-
merksam gemacht worden, der 
aus der Westfassade des Schie-
ferhauses drang. 
 Nachdem die rund 30 Einsatz-

kräfte, darunter auch Florians-
jünger der Feuerwehren Hah-
nerberg und Cronenberg, zu-
nächst einen Kaminbrand aus-
geschlossen hatten, öffneten sie 
die Verkleidung der Westfassa-
de, um die Ursache für die 
Rauchentwicklung zu finden. 

Dahinter entdeckten sie meh-
rere Balken des Fachwerks, die 
offenbar bereits seit Stunden 
gekokelt hatten. Einige waren 
tei lweise vol lständig weg-
gebrannt.  
  Durch das Öffnen der Fassade 
entstanden zudem offene Flam-
men. Die Feuerwehr löschte den 
Brand unter anderem mithilfe 
von Spezialgerät. Da auch tra-
gende Balken von dem Feuer 
betroffen waren, zog die Ein-

satzleitung einen Baufachbera-
ter des Technischen Hilfswerks 
(THW) hinzu. Dieser stufte das 
Gebäude als nur eingeschränkt 
standsicher ein. 
  Das THW wollte das Gebäude 
nun stabilisieren, um eine mög-
l iche Einsturzgefahr aus-
zuschließen. Wann das Haus 
wieder bewohnbar sein wird, 
war zunächst noch unklar. Die 
Polizei ermittelt zur Brandursa-
che. | Foto: mKo

Schwelbrand in der Fachwerkfassade am Görresweg

Wohnhaus vorerst unbewohnbar

ORTSMITTE. Gut erhaltene Klei-
dung weitergeben und neue 
Lieblingsstücke finden: Dazu 
lädt die Kleidertauschbörse für 
Damen am 14. November ein. 
In der Kulturschmiede, An der 
Hütte 3, können dann von 11 
bis 13 Uhr gepflegte Bekleidung, 
Schuhe, Taschen und Acces-
soires getauscht werden. Pro 
Person können zehn Kleidungs-
stücke mitgebracht werden. 

Am 14. November

Kleidertausch in 
Kulturschmiede

GREUEL. Die NaturFreunde Cro-
nenberg sind beim Spenden-
marathon der Stadtsparkasse 
Wuppertal dabei: Bis einschließ-
lich dem morgigen 31. Oktober 
sammeln sie Spenden für den 
barrierefreien Umbau ihres 
Hauses am Greuel. Aus einem 
Sparkassen-Fördertopf von 
50.000 Euro erhalten die Pro-
jekte zusätzliche Unterstützung 
– je mehr Spenden eingehen, 
desto größer fällt der jeweilige 
Anteil aus. Spenden werden 
morgen bis 23.59 Uhr über den 
Projektlink wirwunder.de/pro-
jects/186957 berücksichtigt. 

Spendenmarathon

NaturFreunde 
hoffen auf Hilfe 

ORTSMITTE. Am 14. November 
wird es in der Ortsmitte leuch-
ten: Der Cronenberger Heimat- 
und Bürgerverein (CHBV) ver-
anstaltet den alljährlichen Mar-
tinszug im Dorf. Kinder, die im 
Anschluss am Ehrenmal einen 
Weckmann in Empfang nehmen 
möchten, erhalten die Karten 
dafür zum Preis von 2,80 Euro 
in der CW-Geschäftsstelle in der 
Kemmannstraße 6.

CHBV-Martinszug

CW hat Karten 
für Weckmänner

ORTSMITTE. Die Plauderbank-Ini-
tiative fällt zwar nicht in den 
Winterschlaf. Aber die Bank-
plauderer machen sich „winter-
fest“: Ab kommender Woche 
wird in der Kulturschmiede Cro-
nenberg geplaudert. Das erste 
Treffen „im Warmen“ an der 
Hütte 3 findet am 3. November 
statt. Das Indoor-Plaudern geht 
von 11 bis 12 Uhr – alle Bank-
paten werden dabei sein…!

Plauderbank-Aktion

Jetzt wird in der 
Schmiede geklönt

WUPPERTAL. Noch bis zum 20. 
November läuft die telefonische 
Terminvergabe für die Laub-
abholung durch ESW und AWG. 
  Wer Laub in stabilen Säcken 
sammelt und an den Straßen-
rand stellt, kann es von ESW 
und AWG abholen lassen – kos-
tenlos! Die Terminvergabe ist 
montags bis donnerstags von 
7.30 bis 15 Uhr und freitags von 
7.30 bis 14 Uhr unter der Ruf-
nummer 40 42-0 möglich. 
  Nicht in die Säcke gehört Grün-
schnitt. Laub darf aktuell auch 
kostenlos an den Recycling-
höfen abgegeben werden. 

AWG-Laubabholung

Termine noch bis 
20. November
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Arbeitsmarkt  

Zertif. Seniorenbetreuerin, 59 J., bie-
tet ihre Unterstützung an. 
Tel.: 0177/4205441 

Medizinische Fachangestellte für 
etablierte Allgemeinarztpraxis in 
Wuppertal-Cronenberg gesucht 
(Vollzeit / Teilzeit). Lust auf ein net-
tes Team und neue Aufgaben? Wir 
suchen zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine nette und zuverlässige 
MFA. 
Bei Interesse gerne melden unter 
0163/ 2006334 

Dr. Marielene Hamann 
Digital Sales Manager (m/w/d) auch 

nebenberuflich gesucht. Mehr 
Infos:  
www.bergische-jobs.de/karriere   

Kurse / Unterricht 

Stärke DEINE Resilienz – Work-
shop 14.11. im Waldpädagogischen 
Zentrum von 10.00 – 17.00 Uhr. 
Infos unter: www.pilatespur.com 

Privatlehrer gibt Nachhilfe in Mathe, 
Deutsch, Englisch, komme ins 
Haus, Tel. 0202-29998281  

Zu verschenken 

42 Zoll LED TV mit Fernbed. u. 
Anleitung. + HDTV Sat Receiver 
mit Fernenb., Anleitung u. Kabel. 
Alles OK, zu VERSCHENKEN! 
Tel.: 0202/ 40 35 66 

Speicher und Keller sind voll? Wie 
wäre es es mit einer Kleinanzeige in 
der Cronenberger Woche?  
Hier werden Sie alles los!  
cronenberger-woche.de/kleinanzei-
gen 

Bekanntschaften 

Sie, 59, sucht nette Kontakte für Frei-
zeitgestaltung 
an-no1967@web.de 

Dies und Das 

Schlafplatzuntersuchung – Bau-
biologische Untersuchung auf 
Elektrosmog und geopathische 
Belastungen. Infos unter: 
www.purwohnen.de 

Ist es Ihnen aufgefallen? Die CW 
erscheint ab sofort in einem 
neuen Format. Mehr Platz für 
mehr aus Cronenberg.  

Integration durch Sport im Ver-
ein beim SSV Germania,  
Tel. 0202-28368990 

Boule zum Kennenlernen: VSTV 
Vohwinkel lädt zum mitspielen auf 
seine Anlage Zur Waldkampfbahn 
ein, immer samstags und sonntags 
ab 14.30 Uhr. Kugeln werden gratis 
gestellt. 

 Kfz-Markt   

WR auf Alu 225/55 R 17 Conti Con-
tact für BMW € 280,00 VB 
Tel.: 01706778749  

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw, 
Transporter, Baumaschinen.  
Marius Bröcking, Zum Tal 53,  
Tel. 0202-7053367 o. 0172-
9529601 

Experten für Auto und Motorrad 
aus Cronenberg und Umgebung fin-
den Sie unter cronenberger-bran-
chen.de. 

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Aus-
beultechnik, eigene Lackierkabine. 
Autohaus Stratmann, Tel. 475118 

 Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen, Tel. 03944-36160,  
www.wm-aw.de Fa. 

Geschäftsanzeigen 

GaLa-Bau-Spezialisten, Grünschnitt- 
u. Baumfällarbeiten, Zaunsetzen, 
Pflasterarbeiten, Winterdienst,  
Angebot bis 13.11. 30%, 
Tel. 27266983 u. 0151-20187904 

Qualifizierte mobile medizinische 
Fußpflege bei Ihnen zu Hause, 
Tel.: 0171-2675426 

UMZÜGE SCHNEPPE –  
Umzüge nah+fern seit 1990 –  
Tel. 0202-7240821 
www.umzuege-schneppe.de 

Med. Fußpflege Haus d.Schönheit, 
Cronenbergerstr. 229, Tel. 4303785 

Nur Seifenblasen können wir nicht 
verpacken. Umzüge Breer, Int. 
GmbH. Haushaltsauflösungen mit 
Sachwertanrechnung, Entrümpelun-
gen. Tel. 0202-475333  

Cronenberger-Branchen.de – Ihr 
Eintrag ist nur ein Klick entfernt! 
Infos via www.cronenberger-bran-
chen.de/ eintrag-hinzufuegen 

Immobiliengesuche 

ETW ges., ca. 80-100 qm, Raum Cro. 
Mitte, Tel. 0171-2083069 

Mietgesuche 

Ruhige, zuverlässige u. solvente eh. 
Unibeauftragte und Übersetz. (68) 
sucht ruhige 2-Zi-Whg mit Balkon 
im Grünen. Obere Südstadt und 
Cronenberg bevorzugt.  
0202-695 77 863 

Freundl., solv. Rentnerin, fit u. mobil 
sucht Whg, ca. 50 qm, m. Balkon 
zentrumsnah in Cro.. 1,5-2 Zi. im 
EG, max. 500,- KM,  
Tel.: 0174/7875782 

Vermietung 

Cro., 3 Zi.-Whg., ca. 75 qm, unreno-
viert zu vermieten. Chiffre 2792 

Ferienwohnung 

Cron., moderne und günstige FeWos 
in toller Lage – für Sie, Familie oder 
Mitarbeiter, individuell Kurzbesuch 
oder Zuhause auf Zeit, opt. Park-
platz in beh. Garage. 
Infos gerne unter 0202-29 54 92 42  
und 0176-63 75 92 70 

Cro., schöne, günstige FeWo für Ihre 
Freunde, Familie oder Mitarbeiter, 
ob Kurzbesuch oder Zuhause auf 
Zeit, Infos Tel. 0173-4161594 

 
Der neue CW-Kalender mit vielen 

Cronenberg-Motiven ist ab sofort 
wieder erhältlich - in drei Größen: 
A4, A3, A2 ab 9 Euro in der 
Geschäftsstelle der Cronenberger 
Woche, Kemmannstraße 6. 

 
Wir wünschen allen ein schönes Hal-

loween-Wochenende. 
 
 

GABRiELE HAARKAMP 
Immobilien & Hausverwaltung
Schwabhausenfeld 1 
42349 Wuppertal

Telefon (0202) 7475895 
www.haarkamp.com

Team-Verstärkung  
gesucht!

Kleinanzeigen-Markt  
Fon: 4 78 11 02, Fax: 4 78 11 12, Web: cronenberger-woche.de/kleinanzeigen 

Ihre private Kleinanzeige für nur 6,- Euro (3 Zeilen), jede weitere Zeile 3,- Euro – gewerblich 3,- Euro zzgl. Umsatzsteuer pro Zeile 

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

• Wärmepumpen

• Öl- und Gasheizungsanlagen 

• Klimaanlagen 

• Solaranlagen 

• Photovoltaikanlagen 

• Holz- und Pelletheizung 

• Badezimmer 

 
Hauptstraße 88 • 42349 W.-tal 

Tel.: (0202) 47 50 44    
info@herzberger-shk.de 

 
Online-Heizungsangebote unter: 
www.herzberger-shk.de 

Moderne Techniken  
nach alter  

Handwerkstradition

Fon 02 02 / 40 08 44 
www.elektro-joecker.de

Licht- Kraft-, Steuer- & Informationstechnik 
Antennen & Satellitentechnik 

Photovoltaikanlagen und  
Montage von Ladestationen für E-Autos

Heizöl
günstig bei 

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14 
Fax 0 21 91/84 02 48
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Ihr Partner für:  

• Türen + Fenster 

• Vordächer 

• Rollläden 

• Markisen 

Hauptstraße 33 
42349 Wuppertal  
Tel.: (0202) 47 00 17 
Fax: (0202) 47 70 61  
office@friedrichsbauelemente.de 
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Mo. – Do.       8:00 bis 16:30 Uhr 
Fr.                  8:00 bis 14:00 Uhr 
Sa.                10:00 bis 12:00 Uhr

Garantierte Zufriedenheit,
biete Hecken- und Sträucher-
schnitt, Gartenarbeit, Gartenpfle-
ge, Rasenpflege u. Baumpflege, 
preiswert u. zuverlässig.
Tel. 02 02-31 77 55 90

Gartenexpress f. Cronenberg 
 Wir helfen allen Senioren gerne. 

Garten & Grundstück, Hausbe-
treuungen, Wege, Pflasterpflege 
Tel. 02 02 -  28 38 6615

Sanitär • Heizung • Solar

Hipkendahl 15b, 42349 Wuppertal 

✆ (0202) 403592

.com

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de
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A2 15 Euro
A3 12 Euro
A4 9 Euro

Der neue Kalender 
„Cronenberg 2027” ist ab 
sofort erhältlich bei Ihrer 
Cronenberger Woche
in der Kemmannstraße 6.
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A2 15 Euro
A3 12 Euro
A4 9 Euro

Der neue Kalender 
„Cronenberg 2027” ist ab 
sofort erhältlich bei Ihrer 
Cronenberger Woche
in der Kemmannstraße 6.

DORFMITTE. Jeder Cent zählt der-
zeit bei „Angies Kram und 
Charme”. Der Secondhand-La-
den in der Kemmannstraße 5 
spendet noch bis Weihnachten 
für jedes gekaufte Teil 50 Cent 
an das Kinderhospiz Burgholz. 
„Mit eurer Unterstützung helfen 
wir dem Kinderhospiz und 
schenken Kindern und ihren Fa-
milien wertvolle Momente, Ge-
borgenheit und Hoffnung,” so 
Inhaberin Angie Born zu ihrer 
Motovation für die tolle Aktion.  
  Auch Stephanie Nobis vom 

Kinderhospiz ist begeistert und 
hofft nun auf möglichst viele ge-
kaufte Teile. Bei „Angies Kram 

und Charme” findet man gut er-
haltene Second-Hand-Mode, so-
wie  Dekoartikel und eine hüb-

sche Auswahl an Accessoires für 
daheim. 

| mog.

Secondhand-Laden  sammelt für das Kinderhospiz

Angies Kram & Charme sammelt
CRONENBERG. Wer in Cronenberg 
vom nächsten Urlaub träumt, 
landet hier bei einem Team, das 
den Stadtteil so gut kennt wie 
ferne Reiseziele: Das DERPART-
Reisebüro an der Hauptstraße 
ist seit mehr als 50 Jahren vor 
Ort und für viele Cronenberger 
längst eine feste Anlaufstelle in 
Sachen Urlaub. 

 
Vertraut seit Jahrzehnten 

Besonders eng verbunden mit 
dem Standort ist Teamleiterin 
Ute Haupt, die seit fast 40 Jah-
ren zum Reisebüro gehört. Ge-
meinsam mit den langjährigen 
Reiseexpertinnen Jeanette Rü-
ckemann und Anja Schaar-
schmidt begleitet sie zahlreiche 
Kunden oft schon über viele Jah-
re hinweg. Neu im Team ist Aus-
zubildender Lars Ballsieper, der 
die Reiseprofis künftig verstär-
ken wird. „Cronenberg ist etwas 
ganz Besonderes. Man kennt 
sich“, beschreibt Ute Haupt, was 
den Standort ausmacht. Tat-
sächlich gleicht ein Besuch im 
Reisebüro eher einem Treffen 
unter Bekannten. Viele Stamm-
kunden kommen seit Jahrzehn-
ten hierher und vertrauen auf 
die persönliche Beratung vor 
Ort. 

Hurtigruten-Spezialist 
Neben klassischen Urlaubsrei-
sen hat sich das DERPART-Team 
insbesondere als Spezialist für 
Hurtigruten-Reisen einen Na-
men gemacht. Die norwegische 
Postschiffroute und Reisen rund 
um Polarlichter, Fjorde und ark-
tische Landschaften gehören 
seit Jahren zu den besonderen 
Schwerpunkten des Reisebüros. 
Dass die Hurtigruten gefragt 
sind, zeigt auch das Interesse 
an dem aktuellen Angebot der 
Cronenberger Reiseexperten: 
Vorgestellt wird derzeit eine re-
gionale Gruppenreise zur Polar-
licht-Saison vom 22. Januar bis 
5. Februar 2027 ab/bis Ham-

burg, die zu attraktiven Sonder-
konditionen angeboten wird. 
Die dazugehörige Informations-
veranstaltung im Solinger Gali-
leum war innerhalb kurzer Zeit 
komplett ausgebucht. 

 
Vom Polarlicht bis zum 

Traumstrand 
Doch nicht nur Skandinavien-
Fans werden in Cronenberg fün-
dig. Das Angebot reicht von All-
inclusive-Strandurlauben über 
Bed-and-Breakfast-Aufenthalte 
und Kreuzfahrten bis hin zu in-
dividuell zusammengestellten 
Entdeckertouren rund um den 
Globus. Ob Familienurlaub, Rei-
se zu zweit, Gruppenreise oder 

Solo-Abenteuer: Die Reiseexper-
ten planen maßgeschneiderte
Urlaubserlebnisse und über-
nehmen neben Flug- und Ho-
telbuchungen auch Routenpla-
nung, Reservierungen und auf
Wunsch die Organisation be-
sonderer Veranstaltungen oder
Ausflüge vor Ort. 

 
Individuelle Urlaubsträume 

Gerade in Zeiten, in denen Ur-
laubsreisen häufig online ge-
bucht werden, setzt das Cro-
nenberger Reisebüro bewusst
auf die individuelle Beratung.
„Ihr Urlaub in den besten Hän-
den“ lautet das Versprechen des
Unternehmens. Und genau das
schätzen die Dorper Kunden
seit Jahrzehnten. Mit Ute Haupt
und ihrem Team stehen sym-
pathische Reiseprofis bereit, die
sich Zeit nehmen, aus einer Rei-
se ein persönliches, unvergess-
liches Erlebnis zu machen. So
verbindet das DERPART-Reise-
büro seit mehr als fünf Jahr-
zehnten weltweite Urlaubsträu-
me mit echter Cronenberger
Nähe, persönlichem Service und
einer Beratung, die weit über
die reine Buchung hinausgeht. 

| mhe.

Reisebüro Derpart entführt zu den Nordlichtern

Von Cronenberg bis zu den Polarlichtern

Sa.    31.10. Adler-Apotheke, Werth 6, 42275 Wuppertal, Barmen         ✆  55 60 11
So.    01.11.    Burg-Apotheke, Wall 26, Elberfeld                                  ✆ 44 92 14
Mo.  02.11. Adler-Apotheke, Werth 6, 42275 Wuppertal, Barmen         ✆  55 60 11
Di.    03.11.    Pinguin-Apotheke, Werth 38, Barmen ✆ 55 02 21
Mi.    04.11.    Zeughaus-Apotheke, Gewerbeschulstr. 24, Barmen        ✆ 55 54 53
Do.   05.11. Pinguin-Apotheke-Rutten, Werth 99, Barmen ✆ 55 88 99
Fr.     06.11. Albert-Schweitzer-Apotheke, Staasstr. 19, Ronsdorf       ✆ 46 25 25
(Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)

Ärztlicher Notdienst: 116 117 
Zahnärztlicher Notdienst: 0180/5986700
Tierärztlicher Notdienst: 7999490

  Notdienste:

Tickets 
bei der 
Cronenberger Woche!

Tickets bei der 
Cronenberger Woche!
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UVP des 
Herstellers, €/m2 42,95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 46,70

UVP des 
Herstellers, €/m2 32,95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 36,70

UVP des 
Herstellers, €/m2 19,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 24,69
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*Gültig bis 02.12.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonderbestellungen 
und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör. 
Nur solange der Vorrat reicht.

Bis zu

Rabatt

*

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 09.00 – 19.00 Uhr

Sa. 08.00 – 16.00 Uhr

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 – 16.00 Uhr ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat. Komm vorbei. Stell deine Fragen. 

Verlege selbst. Live in deiner LaminatDEPOT Filiale.

Besuche eine unserer 27 Filialen oder shoppe 24/7 auf laminatdepot.de

52078 Aachen

Debyestr. 51

51469 B. Gladbach

Mülh. Str. 78

44866 Bochum-W.

Im Steinhof 5a

44149 Dortmund

Arminiusstr. 50

47138 Duisburg

Essen-Steeler-Str. 65

40699 Erkrath

Niermannsweg 2

45145 Essen

Schederhofstr. 123

45881 Gelsenkirchen

Lockhofstr. 5a

59067 Hamm

Lange Str. 293

58636 Iserlohn

Osemundstr. 5

41061 M‘Gladbach*

Hindenburgstr. 139 

45478 Mülheim/R.

Timmerhellstr. 2

48157 Münster

A.d. Kleimannbrücke 1

42697 Solingen

Landwehr 57

42549 Velbert

Am Buschberg 60

41748 Viersen

Kanalstraße 51-55

42103 Wuppertal

Aue 46

Und in 10 weiteren Standorten 
in Deutschland.

*Abweichende Öffnungszeiten im 

CitySTORE Mönchengladbach

Klick-Vinyl (30032037)

Dekor Harvest Oak Sand
4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 32
Integrierte Dämmung
Einfach zu verlegen
Strapazierfähig und robust
Pfl egeleicht 14,99

Du zahlst nur €/m2

Finlay Eiche Natur 
(700011)

Laminat (700010)

Dekor Finlay Eiche
7 mm Stärke | NK 31 | AC3
Ideal für alle Wohnbereiche
Zeitloses Design für individuelle Räume
Einfach und schnell zu verlegen
Pfl egeleicht 8,75

Du zahlst nur €/m2

Klick-Vinyl (30033003)

Dekor Stone Silk beige
5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
Integrierte Dämmung
Echter Steinlook für modernen Stil
Strapazierfähig und robust
Pfl egeleicht 19,99

Du zahlst nur €/m2

  7 mm Stärke | NK 32 | AC4
  Perfekt für alle Wohnräume
  Hält starker Nutzung stand
  Schnelle und einfache Verlegung
  Blauer Engel / Made in Germany

Laminat in Fliesenoptik
Macigno Grau (760012)
Macigno Taupe (760013)   14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht

  Wohnfertig geölte Oberfl äche
  Natürlich schön
  Markant, rustikal gebürstet
  Rundum gefast für edle Konturen

bodomoPARKETT
Toledo (10305)

jetzt 
nur 
€/m249,99

anstatt

39,99
14,99
anstatt

9,99jetzt 
nur 
€/m219,95

anstatt 9,99jetzt 
nur 
€/m2

  8 mm Stärke | NK 32 | AC4
  Ideal für alle Wohnbereiche
  Natürlicher Look im Landhausstil
  Schnelle und einfache Verlegung
  Blauer Engel / Made in Germany

bodomoLAMINAT
Eiche Klassik Natur (8021)
Eiche Klassik Grau (8022)

Harvest Oak Honey 
(30032036)

Harvest Oak Grey 
(30032035)

UVP des 
Herstellers, €/m2 21,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 26,69

Grand Eiche Titan 
(800012)

Grand Eiche Braun 
(800011)

Laminat (800010)

Dekor Grand Eiche Grau
8 mm Stärke | NK 32 | AC4
Ideal für alle Wohnbereiche
Natürlicher Eichenlook in grau
Made in Germany / Blauer Engel
Pfl egeleicht 11,99

Du zahlst nur €/m2

Laminat Vinyl Parkett

Stone Silk hellgrau 
(30033001)

Stone Silk Creme 
(30032043)

» Gewinnen mit der CW 

Freikarten für Jazz-
meeting bei KNIPEX 
 
Vom 6. bis 14. November bringt das Jazzmeeting 2026 wie-
der außergewöhnliche Musiker und spannende Klangwel-
ten nach Wuppertal. An verschiedenen Spielorten lädt das 
Festival dazu ein, Jazz in all seinen Facetten zu erleben – 
von orientalischen Klängen über Improvisation und Neue 
Musik bis hin zu tanzbarem Jazz-Fusion. Termin für Cro-
nenberger Jazzfans: Am 11. November steht das KNIPEX-
Forum ganz im Zeichen der Wuppertaler JazzSession.  

 
Das Festival folgt auch in diesem Jahr dem Motto des welt-
bekannten Wuppertaler Bassisten Peter Kowald: „music is an 
open sky“. Grenzen überwinden, musikalische Begegnungen 
ermöglichen und neue Impulse setzen. Zum Auftakt am 6. No-
vember treffen im Café Ada bei Beyond the Roots orientalische 
Saiteninstrumente auf Klarinettenklänge. Das preisgekrönte 
Quintett der Schweizerin Lea Gasser verbindet am 8. November 
im „Loch“ Jazz, Kammermusik und Volksmusik zu einer eigenen 
Klangsprache. 

 
Am 10. November bringt The Dorf seine ungewöhnliche Mi-
schung aus Jazz, Improvisation, Punk und Neuer Musik ins 
Pina Bausch Zentrum. Ein Doppelkonzert steht am 12. Novem-
ber im Brennscheidt-Forum auf dem Programm: Der Wupper-
taler Schlagzeuger und Komponist Michael Knippschild prä-
sentiert mit seinem Quartett das Debütalbum „Won’t You Lead 
Me There?“. Anschließend verbindet Irina’s Quartet mit Gitar-
ristin Irina Alekseeva unterschiedliche Genres, Epochen und 
musikalische Einflüsse. Den Festivalabschluss gestaltet am 14. 
November im 
Café Ada Joshua 
Milo, der Jazz-Fu-
sion zugänglich, 
humorvoll und 
tanzbar präsen-
tieren möchte. 
 
Der Cronenber-
ger Jazzabend im 
KNIPEX-Forum 
am 11. Novem-
ber verbindet die 
lebendige Szene der Wuppertaler JazzSession mit dem Festi-
valgeschehen. Den Auftakt machen LoseDrei, die Gewinner 
des WildCardContests 2026. LoseDrei bewegen sich zwischen 
komplexen Grooves, klanglicher Versunkenheit und bewusstem 
Kontrollverlust. Anschließend übernehmen wie schon gewohnt 
die openSky Hip Fellows (Foto) die Bühne. Die Festivalband 
setzt sich aus MusikerInnen zusammen, die regelmäßig bei 
den gemeinsamen Sessions im Café Ada jammen. 
 
Weitere Infos zum Programm gibt es online unter open-
sky-ev.de/jazzmeeting/jazzmeeting-2026. Karten sind via 
wuppertal-live.de und damit auch bei der CW erhältlich. 
Unter unseren Lesern vergeben wir 2x2 Freikarten für den 
KNIPEX-Abend. Diese werden unter allen verlost, die sich 
bis Montag, 11 Uhr, bei der CW unter info@cronenberger-
woche.de melden (Name und Telefon nicht vergessen!) 
oder die am Montag, 2. November, in der Zeit von 11 bis 
11.20 Uhr unter Telefon 4 78 11 02 bei der CW anrufen und 
folgende Frage beantworten können: Wie heißt der ver-
anstaltende Verein des Jazzmeetings?

Nachdem Mitte Okto-
ber tagsüber in Ge-
schäftsräumlichkeiten 

an der Straße Schulweg ein-
gebrochen worden war, kam es 
vergangene Woche quasi „um 
die Ecke“ zu einem weiteren Ta-
geseinbruch: In der Hahnerber-
ger Straße war am 21. Oktober 
ein Einfamilienhaus das Ziel. 
 Dabei störten sich die Täter 

nicht daran, dass gleich neben-
an eine gut frequentierte Bus-
haltestelle liegt. Zwischen 15 
und 16 Uhr hebelten sie ein Kü-
chenfenster auf, um ins Innere 
zu gelangen. Dort wurden in 
verschiedenen Räumlichkeiten 
Schubladen und Schränke 
durchwühlt. Mit Bargeld mach-
ten sich der oder die Einbrecher 
schließlich durch das Küchen-
fenster wieder unerkannt aus 
dem Staub.

Zeugen gesucht

Tageseinbruch 
am Hahnerberg

ORTSMITTE. Ferien-Highlight für 
Kinder von KNIPEX-Mitarbeiten-
den: Gemeinsam mit Lena 
Schläfer und Rouven Müller von 
„reflact naturimpuls“ bauten die 
Mädchen und Jungen im Alter 
von fünf bis elf Jahren ihre eige-
nen Vogelfutterhäuser. Dabei 
hieß es an der Oberkamper 
Straße 13 auch selbst anpacken: 
Mit Schrauben, Werkzeug und 
viel Neugier konnten die jungen 
Handwerker ausprobieren, wie 
aus einzelnen Bauteilen Schritt 
für Schritt ein fertiges Vogelfut-
terhaus entsteht.  
  Neben dem handwerklichen 
Erlebnis standen auch der Na-
tur- und Umweltschutz im Mit-
telpunkt. So erfuhren die „KNI-
PEX-Kids“, warum die Vogelfüt-
terung wichtig für heimische Vo-
gelarten sein kann. Auch beim 
Bau der Futterhäuser gab es eh-
renamtliche Unterstützung aus 
den Reihen der KNIPEX-Mit-
arbeitenden. 
  Mehr Infos zum Zangenwelt-

Futterhäuser kontra Ferienlangeweile

KNIPEX-Ferienaktion für Mitarbeiter-Kids

meister gibt es unter knipex.de. Wer Interesse an Naturerlebnissen 
hat, ist unter reflact-naturimpuls.de richtig.                          | mHei

BURGHOLZ. Resilienz meint all-
gemein eine Art „Polster“ als Kri-
sen-Schutz. Widerstandskraft 
für die Psyche vermittelt am 
Samstag, 14. November, ein An-
gebot von Pilates Pur im Wald-
pädagogischen Zentrum (WPZ) 
Burgholz. 

 Den Workshop von 10 bis 17 
Uhr in der Friedensstraße 69 
gestaltet die ausgebildete Ge-
sundheitstrainerin Petra Mey-
nen-Koerth. Infos und Anmel-
dungen unter pilatespur.com.

Pilates Pur

Workshop:  
Resilienz stärken

SOLINGEN. Mehr als 80 Kunst-
handwerker- und Marktstände 
laden noch bis zum 8. Novem-
ber zum traditionellen Kunst-
handwerkerbasar auf Schloss 
Burg ein. Täglich von 11 bis 18 
Uhr können Besucher in beson-
derem historischem Ambiente 
stöbern, bummeln und die gas-
tronomischen Angebote genie-
ßen. Ausnahme ist der kom-
mende Sonntag: Wegen des Fei-
ertags „Allerheiligen“ findet am 
1. November eine „Lange Nacht 
der Kunsthandwerker“ von 18 
bis 22 Uhr statt. . 
   Tickets können vorab unter 
www.schlossburg.de gebucht 
werden, um längere Wartezei-
ten am Einlass zu vermeiden.

Schloss Burg

Kunsthandwerk 
bis 9. November
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BAUM + GARTENSERVICE

• Garten- sowie Rasenpflege 
• Baum- und Strauchschnitt 
• Baumfällarbeiten 

• Sämtliche Steinarbeiten
im Bereich des Gartenbaus 

• Zäune errichten ... usw.

Wir helfen Ihnen, sorgfältig und preiswert, Ihren Garten wieder „Fit“ zu machen.

Rufen Sie uns an: Wir kommen und beraten unverbindlich. 
Cronenberger Gartendienst  Artur Schneider 

Tel.: 02 02 /40 06 86  •  Mobil: 0176/4440 06 86

Bauunternehmung
Dagmar 

Geldmacher 
vormals Jochen Geldmacher

Unsere Leistungen: 

• Neubau  

• Umbau  

• Sanierung 

• Vollwärmeschutz 

• Reparaturarbeiten 

Teschensudberg 43 • 42349 Wuppertal 
email: bauunternehmung-geldmacher@t-online.de 
Tel. (0202) 4743 38 od. 0175/1827012 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Fenster  •  Türen  •  Bauelemente  •  SmartHome 
Montage  •  Wartung  •  Instandhaltung

  
  

Tel.: 02 02 /4 08 52 53  
Mobil: 0174/9 38 51 77

Solingen
Werderstraße 11 
Tel. 02 12/2 24 15 66 

Friedenstraße 64 
Tel.: 02 12/25346 30 

W.-Steinbecker Meile 
Tannenbergstraße 58 
Tel. 02 02/3 09 76 47 

Remscheid
 Hastener Straße 22

Tel. 0 21 91/84 05 68

Besuchen Sie uns am Hasten!
Remscheid - Hastener Straße 22 

große Auswahl auf knapp 800 qm - neben Netto 
 

Öffnungszeiten:   Mo.-Sa.,     9.00 - 20.00 Uhr  

                                  
Ihr Fressnapf-Team

Telefon 0202 47896434  
42349 Wuppertal Fax 0202 69802555

t 

Bürozeiten:

Ihr ambulanter 

 

WIR PFLEGEN VON

Freundlich, zuverlässig & immer an Ihrer Seite.
 

 
 

Ihr ambulanter 
Betreuungsdienst vor Ort. 

Qualifizierte Betreuung /

Zulassung durch den MDK

Tel. 01 76 / 55 52 08 39 
Lempstr. 24 | 42859 Remscheid

www.raumausstattergriesenbrock.de 
raumausstatter.griesenbrock@gmail.com

RAUMAUSSTATTER
Griesenbrock

• Gardinen neu

• Böden
• Schienensysteme

• Musterauswahl
• Möbel

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin.

Malermeister 

        Ingo  
        Danowski 
  Tel.: 0175/52 00090 

Für alle Senioren im Herbst 
Soforteinsatz Garten- u.- Baum-
pflegearbeiten, Wildwuchs  – alle 
Wünsche werden zuverlässig,  
freundlich u. preiswert erledigt.
Tel. 02 02-87 02 4155

» Was Wann Wo 
Für 1.11. reservieren 
Die Bahnhofsgaststätte Cro-
nenberg serviert an Allerhei-
ligen von 12-20 Uhr Rinder-
gulasch & alternativ Schnit-
zel. Wer sicher gehen will, re-
serviert unter Tel. 47 96 802. 

SPD-Politiker hören zu 
Zur Bürgersprechstunde lädt 
die SPD-Ratsfraktion am 3. 
November von 17-19 Uhr ins 
„Forum Zukunft“ an der Hüt-
ter Straße 2 ein. Unter ande-
rem steht Ratsherr Oliver 
Wagner für Fragen und An-
regungen bereit. 

Mit Dorfmütze gewärmt  
Cronenberg zum Aufsetzen: 
CW und T-Shirt People bieten 
Beanies mit Cronenberg-
Schriftzug und Silhouette in 
vier Farben für 15 Euro an. 
Erhältlich in der CW-Ge-
schäftsstelle (Kemmannstr. 
6) und bei T-Shirt People 
(Hahnerberger Str. 261). 

Für Adventsfenster melden 
Für die Küllenhahner Ad-
ventsfensteraktion vom 1.-
23. Dezember werden Gast-
geber gesucht, die ihr ge-
schmücktes Fenster öffnen, 
eine Geschichte vorlesen 
und Getränke anbieten. An-
meldungen bei Blumen Ba-
lewski (Küllenhahner Str. 
225), Sylvia Gehrke im Ge-
meindebüro (Tel. 40 00 26) 
oder per E-Mail an info@bv-
kuellenhahn.de.  

Mit Nachtwächter durchs Dorf 
Am 7. November führt Stadt-
führerin Sandra Reger bei ei-
ner Nachtwächtertour durch 
Cronenberg. Start ist um 
19.30 Uhr, die Teilnahme 
kostet 19,50 Euro inklusive 
Süppchen. Anmeldung unter 
wuppertal-marketing.de.  

EMS-Aktion bei BeFit 
Vier EMS-Trainingseinheiten 
innerhalb von vier Wochen 
bietet BeFit an der Haupt-
straße 49 derzeit für 99 Euro 
an – ohne Vertragsbindung. 
Infos unter befit-studio.de. 

Herbstfest am Ehrenmal 
Das Städt. Altenheim Cro-
nenberg lädt am Samstag 
zum Herbstfest ein. Von 11 
bis 17 Uhr locken Handarbei-
ten, Geschenkideen, Trödel 
sowie ein Bücherflohmarkt 
an die Herichhauser Str. 21B, 
und natürlich viel Kulinaria 
von Waffeln bis Herzhaftem! 

Kloßkerl-Karten bestellen 
Zum Martinszug der Ev. Ge-
meinde Cronenberg/Küllen-
hahn geht es am 8. Novem-
ber rund um die Nikodemus-
kirche in Sudberg. Karten für 
einen „Kloßkerl“ gibt’s im Ge-
meindebüro (Hauptstr. 37) 
oder unter Tel. 247 14 10.  

Gospel & Rock im Zentrum  
Der Gospelchor ProClaim 
und die Coverband Rockmen 
geben heute um 19 Uhr ein 
Konzert im Zentrum Em-
maus (Hauptstr. 39). Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Anmeldung via 
QR-Code auf evangelisch-
cronenberg.de empfohlen.  

Konzert auf Emmaus-Flügel  
Martin Stürtzer spielt am 
Sonntag ab 16 Uhr im Zen-
trum Emmaus (Hauptstr. 39) 
Werke von Glass, Brahms & 
Beethoven auf dem Bech-
stein-Flügel. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkom-
men. Kostenlose Platzreser-
vierungen unter forms.gle/ 
Qavh5PcH3tvNAm6SA.

Wer bei den ersten 
Klängen von „Unchai-
ned Melody“ (The 

Righteous Brothers) sofort an 
eine Töpferscheibe denken 
muss, ist beim neuesten Musi-
cal-Hit des TiC-Theaters auf je-
den Fall an der richtigen Stelle: 
Am vergangenen Freitag stieg 
im TiC-Atelier die Premiere der 
Musical-Adaption des 1990er-
Filmhits „Ghost – Nachricht von 
Sam“. Schon einmal vorab: Mit 
dem Kinoerfolg kann sich die 
TiC-Aufführung durchaus mes-
sen – das Publikum war begeis-
tert und zeigte dies mit anhal-
tendem Applaus. 
 
Junges Glück 
Ein junges New Yorker Paar be-
zieht seine erste gemeinsame 
Wohnung: Banker Sam Wheat 
und seine Freundin, die Künst-
lerin Molly Jensen, sprudeln ge-
radezu über vor Glück. Diese 
Liebe, dieses Glück bringen Ma-
ximilian Leuchter und Giulia 
D’Acquisto in ihrem Zusammen-
spiel fühlbar auf die Bühne. 
Überzeugend in Gestik, Mimik 
und Stimme – im gesamten 
Stück scheinen sie die Emotio-
nen tatsächlich zu leben. 
  Einziger Wermutstropfen in 
Sams und Mollys Beziehung: 
Sam weigert sich, die magischen 
drei Worte auszusprechen. Auf 
jedes „Ich liebe dich“ Mollys ant-
worte er nur mit „dito“. „Ich 
sehe es in deinen Augen“, singt 
Molly, aber sie will es auch hö-
ren… Sam findet, es reiche, ihr 
seine Liebe im Alltag zu bewei-
sen. Sein wiederkehrendes mu-
sikal isches Thema ist  der 
„Ghost“-Klassiker: Wenn er be-
ginnt, „Oh, my love, my darling, 
I’ve hungered for your touch“ 
zu singen, kann Molly ihm nicht 
mehr böse sein… 
  Nach einer Vernissage kommt 
es zu einem Überfall, bei dem 
Sam erschossen wird. Für Molly 
geht die Welt unter: „Du nahmst 
den Tag mit dir.“ Sam bleibt 
aber als Geist auf der Welt und 
muss wütend und tatenlos mit 
ansehen, wie sein Mörder Willie 
Lopez (Björn Tappert) Molly be-

droht… 
 
Verzweifelte Trauer 
Schon beim Einzug in das neue 
Apartment hatte Carl Brunner 
(Max Weber) dem Paar gehol-
fen. Er ist nicht nur Sams 
Freund, sondern auch ein Kol-
lege bei der Bank – und in du-
biose Geldwäschegeschäfte ver-
wickelt. Als Sam Unregelmäßig-
keiten auf einem Konto ent-
deckt, gerät Carl in Bedrängnis. 
Nach Sams Tod bemüht er sich, 
der trauernden Molly zur Seite 
zu stehen – sehr zum Verdruss 
des „Untoten“. 
  Lange bleibt Sam aber nicht 
hilflos: Nach der Verfolgung von 
Lopez und einem belauschten 
Telefonat entdeckt er den Laden 
von Oda Mae Brown (grandios: 
Anna Färber), Lebensberaterin 
und Medium. Sams Unmut über 
die vermeintliche Betrügerin fin-
det Gehör. Und obwohl sich 
Oda Mae anfangs weigert, über-
zeugt Sam sie schließlich, ihm 
zu helfen… 
 
„Peak Performance“ 
Sämtl iche Emotionen und 
menschlichen Empfindungen 
des Stückes, bis hin zu den tiefs-
ten Abgründen, werden vom 
TiC-Ensemble wunderbar getra-
gen. Gleich in mehrere unter-
schiedliche Charaktere schlüp-
fen Livia Caruso, Kim Brinkhoff, 
Björn Tappert, Lucy Martens 
und Bernd Hetjens – vom rap-
penden U-Bahn-Geist über ge-
nervte Nachbarn bis hin zu „Sis-
ter-Act-Pinguinen“ und vielem 

mehr. 
  Die Inszenierung von Nadeem 
Ahmeed und die musikalische 
Leitung von Stefan Hüfner zie-
hen das Publikum von der ers-
ten Minute an in ihren Bann. 
Die Wechsel des Bühnenbildes 
(Stefan Böhmer und Frank Fi-
scher) während der Szenen ver-
stärken das Bild der zwei Wel-
ten: das reale New York von 
Molly, Carl und Mae sowie die 
„Parallelwelt“ mit Sam und den 
Geistern im Krankenhaus und 
in der U-Bahn. 
  Die Kostüme von Noëlle-Magali 
Wörheide unterstreichen die 
Persönlichkeiten der Charakte-
re. Besonders deutlich wird dies 
im Kontrast zwischen der schil-
lernden, temperamentvollen 
Oda Mae Brown im Mustercha-
os und dem schlichten Anzug 
des ehrgeizigen, geldgierigen 
Bankers Carl Brunner. Abgerun-
det werden  Schauspiel und Mu-
sik durch die begeisternde Cho-
reografie von Laura Trompeter. 
  Dem Versprechen eines ein-
maligen Theatererlebnisses, das 
die TiC-Ankündigung gab, wurde 
die Premiere mehr als gerecht. 
Wahre Liebe ist stärker als die 
Grenze zwischen Diesseits und 
Jenseits – nicht nur auf der Ki-
noleinwand, sondern auch – fast 
genau 36 Jahre später – im TiC-
Atelier. Wer noch immer nicht 
weiß, was es mit der eingangs 
erwähnten Töpferscheibe auf 
sich hat: Auch das wird im TiC-
Musical „Ghost – Nachricht von 
Sam“ aufgelöst. Karten gibt es 
unter tic-theater.de.       | mHei

Gefeierte Premiere von Musical „Ghost“ im TiC-Theater

Gänsehaut & große Gefühle im Atelier

ORTSMITTE. Nach ihrer erfolgrei-
chen Jazz-Lesung laden Chris-
tian Ose und Michael Schuma-
cher erneut ins Ladenlokal an 
der Kemmannstraße 2 ein. Am 
13. November nehmen sie ihr 
Publikum ab 19 Uhr mit auf eine 
unterhaltsame Zeitreise in die 
Ära des Wirtschaftswunders. 
  Mit originalen Bild-, Ton- und 
Filmdokumenten lassen sie die 
1950er-Jahre lebendig werden 
– von Nylonhemden und Nie-
rentischen über die Währungs-
reform bis zum VW-Käfer. 
  Der Eintritt ist frei, eine freiwil-
lige Spende ist willkommen. Um 
Voranmeldung per E-Mail an 
wirtschaftswunderlesung@gmx.
de wird gebeten.

Rund um die 50er-Jahre

Zeitreise ins Wirt-
schaftswunder

SÜDSTADT. Ein Bürgerantrag für 
Tempo 30 im Bereich der Ein-
mündung Augustastraße/Ferdi-
nand-Schrey-Straße (die CW be-
richtete) bleibt ohne Erfolg. Das 
städtische Ressort Straßen und 
Verkehr ließ zur Oktober-Sit-
zung der Bezirksvertretung (BV) 
Elberfeld wissen, dass es keine 
Notwendigkeit für eine derarti-
ge Maßnahmen sieht – und da-
her auch keine Möglichkeit…! 
  Hintergrund der Eingabe war 
ein Unfall bei Dunkelheit und 
nasser Fahrbahn in dem Kur-
venbereich. Laut Polizei war 
aber ein Fehler der Fahrerin 
beim Abbiegen mitursächlich. 
Da laut Stadt eine Geschwindig-

Bürgerantrag zu Kurvenbereich in der Augustastraße

Stadt lehnt ab: Tempo 30 ist nicht möglich
keitsbeschränkung nur angeord-
net werden darf, wenn eine be-
sondere Gefahrenlage besteht, 
sieht das Ressort an der Stelle 
keine Voraussetzung für Tempo 
30: Die abknickende Vorfahrt auf 

der Augustastraße sei ausrei-
chend ausgeschildert und die 
Fahrbahnmarkierungen bei an-
gemessener Fahrweise deutlich 
erkennbar. Zudem war der Un-
fall laut Polizei der einzige mel-

depflichtige Verkehrsunfall in 
diesem Bereich in den voran-
gegangenen drei Jahren. 
  Die Stadt zeigt Verständnis für 
die Sorgen des Antragstellers 
angesichts des Unfalls, hält je-
doch weder eine Tempo-30-Re-
gelung noch andere verkehr-
liche Maßnahmen für erforder-
lich. 

SOLINGEN. Am 7. und 8. Novem-
ber lädt der „MesserGabelSche-
renMarkt“ ins LVR-Industrie-
museum Gesenkschmiede Hen-
drichs in Solingen ein. Jeweils 
von 10 bis 17 Uhr präsentieren 
zahlreiche Hersteller und tradi-
tionelle Manufakturen auf rund 
1.500 Quadratmetern hochwer-
tige Schneidwaren aus Solingen 
– auch zum Kaufen…! 
  Wer stumpfe Messer auffri-
schen lassen möchte, kann den 
Schleifservice gegen Gebühr 
nutzen. Für das leibliche Wohl 
wird im Museumscafé an der 
Merscheider Straße 289–297 
bestens gesorgt sein. Mehr Infos 
und auch Tickets gibt es online 
unter lvr.de.

Schneidwaren hautnah 

MesserGabel-
Schere-Markt

Foto: Martin Mazur



Schönes
für ein gemütliches

Zuhause
Lassen Sie sich verzaubern!

Ihre
Dekorei

 an der Hütte 11, 
42349 W.-Cronenberg 

Öffnungszeiten Di. & Do. 15 - 18, Sa. 10 - 13 Uhr

Dominik Kalb 
Malermeister 

Jöferweg 60 • 42349 W.‐Cronenberg 

info@malerbetrieb‐kalb.de 
www.malerbetrieb‐kalb.de

Tel.: 01 52 54 64 27 30

Urspruch

Otto-Hahn-Straße 24  •  42369 W.-Ronsdorf 
www.staba-schermuly.de  •  Tel.  46 22 32

STABA informiert

Fast jeder Zweite plant energetische Sanie-
rung: Mit der neuen Altersvorsorge-För-
derung richtig viel Geld sparen. 
Ein gebrauchtes Einfamilienhaus kostete im 
ersten Halbjahr 2026 in Wuppertal durch-
schnittlich 472.000 Euro. Die Preisspanne 
reicht dabei von 367.000 bis 708.000 Euro. 
„Eigenheime sind nach wie vor eine attraktive 
Investition", berichtet LBS-Gebietsleiter Flo-
rian Offele. Doch über den Preis einer Immo-
bilie entscheidet neben der Lage immer 
stärker die Energiebilanz. Besonders bei Ob-
jekten aus den 60er bis 80er Jahren, die zu-
nehmend auf den Markt kommen, sollten 
Käufer die perspektivischen Modernisie-
rungskosten nicht außer Acht lassen. 
 

Wuppertaler wollen  
energetisch sanieren 

Laut einer aktuellen LBS-Befragung bewerten 
62 Prozent der Eigentümer und Vermieter in 
der Region den Zustand ihrer Häuser als mo-
dernisierungsbedürftig. Fast jeder Zweite will 
in den kommenden drei Jahren aktiv werden. 
„Wir spüren hier vor Ort sehr deutlich: Die 
Menschen wollen nicht nur schöner, sondern 
auch günstiger und nachhaltiger wohnen", 
bestätigt LBS-Bezirksleiter Dennis Wagner. 
Hauptmotive sind neben mehr Wohnkomfort 
vor allem die Senkung der Energiekosten und 
der Werterhalt der Immobilie.  
 

Bis zu 70.000 Euro Förderung 
Die gute Nachrichten für alle, die kaufen oder 
modernisieren wollen: Mit der beschlossenen 
Altersvorsorgereform gibt es ab 2027 deut-
lich mehr staatliche Unterstützung. Die neue 
Eigenheimrente im Rahmen der Altersvorsor-
gereform wurde massiv ausgebaut. Die 
Grundzulagen steigen von bisher 175 auf bis 
zu 540 Euro pro Jahr, dazu kommen bis zu 
300 Euro je Kind. Berechtigt sind künftig auch 
Selbstständige und Freiberufler. „Nach Be-
rechnungen der LBS sind für eine Familie mit 
zwei Kindern über die Jahre bis zu 70.000 
Euro Förderung möglich", rechnet Dennis 
Wagner vor. Diese Förderung kann sowohl 

beim Ansparen des Eigenkapitals als auch 
später bei der Tilgung des Immobilienkredits 
oder für Modernisierungsmaßnahmen ein-
gesetzt werden.  
 

Finanzierung ohne  
Grundbucheintrag möglich 

Bei der Finanzierung energetischer Moder-
nisierungen bietet die LBS attraktive Lösun-
gen. Mit Blankokrediten bis zu 50.000 Euro 
ohne Grundbucheintrag können Eigentümer 
schnell und unkompliziert Maßnahmen wie 
Wärmedämmung, neue Heizsysteme oder 
den Einbau von Solaranlagen umsetzen. Der 
„WohnTraum Modernisierer"-Tarif berück-
sichtigt mit einem Zinsabschlag für energeti-
sche Modernisierungen den Wunsch vieler 
Menschen nach mehr Nachhaltigkeit und 
tragbaren Kosten. 
   „Damit machen wir es Eigentümern leicht, 
nachhaltig zu handeln und von den Vorteilen 
moderner Technologien zu profitieren", be-
tont Dennis Wagner. Die LBS bietet zudem 
das gesamte Know-how: von der Vermittlung 
kompetenter Energieberatung über zinsredu-
zierte Klima-Tarife bis zur soliden Finanzie-
rung inklusive staatlicher Förderung. 
Zusätzlich bleibt die staatliche Förderung für 
klimafreundliche Heizungen und energeti-
sche Sanierungen mindestens bis Ende 2029 
bestehen. Haushalte mit geringerem Einkom-
men werden dabei stärker unterstützt. 
 

Neue Gesetzeslage  
erleichtert den Einstieg 

Das neue Gebäudemodernisierungsgesetz, 
das seit Ende Juli 2026 gilt, bringt zudem Er-
leichterungen für Kaufende: Die automati-
sche Sanierungspflicht bei Immobilienkauf 
entfällt. Insbesondere müssen über 30 Jahre 
alte Öl- und Gasheizungen nicht mehr zwin-
gend sofort ausgetauscht werden. „Das er-
leichtert gerade jungen Familien den Einstieg 
ins Wohneigentum erheblich", erklärt Dennis 
Wagner. 
   Dennoch sollten Käufer die Modernisie-
rungskosten realistisch kalkulieren. „Erst die 

Summe aus Kaufpreis, notwendigen Sanie-
rungen und langfristigen Energiekosten zeigt, 
wie teuer eine Immobilie tatsächlich wird", 
empfiehlt Florian Offele. „Das sollten auch die 
Verkäufer bei ihren Preisvorstellungen be-
rücksichtigen. Denn nähern sich die Ge-
brauchtpreise zu sehr dem Neubau an, 
entscheidet sich der Käufer möglicherweise 
gleich für den Neubau mit seinen deutlich 
niedrigeren Betriebskosten." 

LBS informiert zum Immobilienkauf in Wuppertal 

Modernisierung mitdenken zahlt sich aus

Dennis Wagner 
LBS-Bezirksleiter 
(IHK-gepr.) Fachmann für 
Immobilliardarlehensvermittlung  
Tel.: 0202-6983400

Florian Offele 
Gebietsleiter 
florian.offele@beratung.lbs-w.de 
Tel.: 0202-6983400

LBS NordWest-Kundencenter 

Morianstraße 14, 42103 Wuppertal 
Tel.: 0202 6983400 
Lindenstraße 8, 42275 Wuppertal 
Tel.: 0202 94 69 70 
www.lbs.de 

� Garagentore - Haustüren
� Feuerschutztore und -türen
� Industriesektionaltore
� Roll- und Schnelllauftore
� Montage - Service - Wartung

Besuchen Sie uns: Meyertore · Weberstraße 1 · 42899 Remscheid
Tel. 02 02 / 3 17 29 22 · Fax 02 02 / 3 17 29 23 · info@meyertore.de · www.meyertore.de

Rüdiger Meyer · Am Stall 11 · 42369 Wuppertal

VERTRIEB           MONTAGE  I  SERVICE

CRONENBERG. Den zunehmenden 
Leerstand von Häusern in den 
ländlichen Regionen beklagen 
viele zurecht. Viele Immobilien 
sind in der Provinz verwaist und 
unbewohnt. Doch wie sichert 
man diese Häuser gegen Van-
dalismus, Feu-
er,  Einbruch 
und Sturm ab? 

 Paul-Heinz 
Münch, Spre-
cher des Bezirks 
Wuppertal im 
Bundesverband 
Deutscher Ver-
sicherungskauf-
leute (BVK) und 
Versicherungs-
makler in Wup-
pertal-Cronen-
berg sagt: „Zu-
nächst muss ge-
klärt werden, ab 
wann ein Haus oder eine Woh-
nung als leerstehend zu be-
zeichnen ist. Nach den allgemei-
nen Versicherungsbedingungen 
der Wohngebäudeversicherung 
ist das dann der Fall, wenn die 
Immobilie 90 und mehr Tage 
unbewohnt ist.“ 

 Besteht Leerstand, dann 
deckt die Wohngebäudever-
sicherung i. d. R. nur Schäden 
ab, die aufgrund von Feuer und 
Brand entstanden sind. „Es ist 

deshalb sehr ratsam sich mit
der Versicherung oder dem be-
treuenden Versicherungsver-
mittler in Verbindung zu setzen,
um die bestehenden Konditio-
nen abzuklären“, informiert
Paul-Heinz Münch. „Im All-

gemeinen wer-
den Schäden,
die durch Van-
dalismus, Sturm
und Hagel ent-
standen sind,
dann von der
Vers icherung
nicht ersetzt.“ 

 Deshalb emp-
fehlen Münch
und seine Kolle-
gen bei leerste-
henden Häu-
sern und Woh-
nungen auf je-
den Fall regel-

mäßige Kontrollen, wenn mög-
lich einmal täglich, zumindest
aber einmal pro Woche. Auch
sollten die Eigentümer bei ihrer
leerstehenden Wohnung die
Wasserzufuhr abdrehen und
eventuell die Stromsicherungen
kappen. Damit können schon
mal einige Gefahrenquellen aus-
geschlossen werden. Wer unsi-
cher ist, fragt am besten auch
seinen betreuenden Versiche-
rungsvermittler. | Red.

Versicherungsmakler Paul-Heinz Münch informiert

Wie sind leerstehende 
Häuser versichert?

Wertvoll
für unsere Zukunft und 
meine Familie.
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WUPPERTAL. „Ende gut, alles gut“, 
ließe sich sagen. Treffender al-
lerdings ist: „Das Warten hat 
sich mehr als gelohnt…!“ Eigent-
lich schon Ende 2024 wollte 
Bohnen IT in das historische 
Bahnhofsgebäude am Wupper-
taler Hauptbahnhof einziehen, 
berichtet Firmengründer Ulrich 
Bohnen. Dass die Umzugskar-
tons am Döppersberg nun erst 
Anfang Oktober 2026, also ein-
dreiviertel Jahre später, aus-
gepackt werden konnten, ver-
langte Ulrich Bohnen und Mit-
gesellschafter Pierre Roth eini-
ges an Geduld ab. Doch das 
Festhalten an der gemeinsamen 
Vision und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit Investor 
Markus Bürger haben sich aus-
gezahlt: Der zuvor in Cronen-
berg ansässige IT-Dienstleister 
hat nun eine der prominentes-
ten Adressen Wuppertals bezo-
gen. 

 
Neustandort  
Marke „Schöner arbeiten“ 
Ein Rundgang durch die Boh-
nen-Etagen am Döppersberg 
lässt staunen: Draußen am Ein-
gang herrscht Baustel len-
betrieb, auch weil Hausherr Bür-
ger einen Schwebebahn-Oldti-
mer zwischen Denkmal und Ne-
bengebäude einhängen lässt. 
Drinnen ist alles Marke „Schö-
ner arbeiten“: Offene, modern 
gestaltete Arbeitsbereiche mit 
hochwertiger Ausstattung, ge-
mütliche Lounges und flexible 
Rückzugsmöglichkeiten prägen 
die neue Arbeitswelt – kaum zu 

glauben, dass hier 30 Jahre lang 
Leerstand herrschte – die Boh-
nen-Mitarbeitenden dürften 
sich an ihren Arbeitsplätzen 
wohlfühlen. 

 
Vom Studentenwohnheim 
zum Millionenunternehmen 
„Wir sind sehr stolz darauf“, sagt 
Pierre Roth über das Ergebnis, 
das sie gemeinsam mit ihrer In-
nenarchitektin auf die Beine ge-
stellt haben. Dazu gehören auch 
eine Schaukel, eine Schall-
schutzkabine und ein Balkon, 
der vielleicht sogar der reprä-
sentativste Wuppertals ist: „Wir 
sind sehr begeistert.“ Von der 
Hastener Straße hinunter an 
den Hauptbahnhof: Die „Tal-
fahrt“ ist ebenso ein Geschenk 
zum Firmenjubiläum wie Aus-
druck der rasanten Entwicklung 
von Bohnen IT. Das vor 40 Jah-
ren von Ulrich Bohnen gemein-
sam mit einem Kommilitonen 
in einem Studentenwohnheim 
gegründete Unternehmen be-
schäftigte vor sieben Jahren 
noch 17 Mitarbeitende und 
machte rund vier Millionen Euro 
Jahresumsatz. 
  Heute können Ulrich Bohnen 
und Pierre Roth, seit 2021 Co-
Geschäftsführer und Mitgesell-
schafter, stolz auf 80 Mitarbei-
tende, einen weiteren Standort 
in München und einen verzig-
fachten Jahresumsatz verwei-
sen. Bohnen IT zeigt eindrucks-
voll, dass unternehmerisches 
Wachstum und wirtschaftlicher 
Erfolg auch am Standort 
Deutschland möglich sind. 

  Die Corona-Zeit und 
der daraus resultieren-
de Homeoffice-Boom 
sowie die Konjunktur 
rund um Cloud-The-
men seien zwei „Brand-
beschleuniger“ für die 
Expansion gewesen, er-
läutern Ulrich Bohnen 
und Pierre Roth. Mit 
Kontinuität, Verlässlich-
keit und ganzheitlichem 
Know-how – Bohnen 
beschäftigt beispiels-
weise auch eine Juristin 

für das Thema Compliance – 
habe sich das Unternehmen zu 
einem bundesweit tätigen IT-
Partner für Handel und Indus-
trie entwickelt. 
 
Auch am Döppersberg weiter 
mit Cronenberg verbunden 
„Wir gehören zu den führenden 
IT-Dienstleistern im Bergischen 
Land“, kann Ulrich Bohnen 
selbstbewusst feststellen. Auch 
in Cronenberg sei man ein wich-
tiger Akteur: Zahlreiche nam-
hafte Unternehmen der traditi-
onsreichen Cronenberger Werk-
zeugindustrie vertrauen seit vie-
len Jahren auf die IT-Kompetenz 
von Bohnen IT. Schade aller-
dings für den Wirtschaftsstand-
ort Cronenberg: Mit der Expan-
sion wurden die bisherigen 
Räumlichkeiten an der Kreu-
zung Cronenfeld zu klein… 
  Dass die bundesweit verstreut 
tätigen Homeoffice-Mitarbeiten-
den aus dem Zug praktisch di-
rekt ihre Desk-Sharing-Arbeits-
plätze erreichen, dass für eigene 
Termine oder Geschäftspartner 
ein Veranstaltungssaal mit 120 
Plätzen zur Verfügung steht und 
dass man nun an repräsentati-
ver Stelle im Herzen Wuppertals 
präsent ist, ist aber nicht nur 
Ausdruck der gewachsenen Be-
deutung des Unternehmens. 
Von 300 auf 1.800 Quadrat-
meter: Mit so viel neuer ,Bewe-

gungsfreiheit‘ am Döppersberg
können nun auch die unterneh-
merischen Grenzen weiter ge-
steckt werden. „Jetzt haben wir
erst einmal Luft …“, blicken
Pierre Roth und Ulrich Bohnen
auf neue Themenfelder rund
um KI und mögliche Geschäfts-
partner jenseits der deutschen
Grenzen: „Man muss sich Ziele
setzen können…“ 
  Eine weitere schöne Aussicht
steht bereits in den Start-
löchern: Spätestens ab dem
kommenden Frühjahr wird Boh-
nen IT die im Bahnhof ein-
gehängte Schwebebahn auch
als Besprechungsraum nutzen
dürfen – das Lächeln der Mit-
arbeitenden dürfte dann noch
ein bisschen breiter ausfallen…!
Gut für Cronenberg: Auch wenn
der neue Bilderbuchstandort
nicht im Dorf liegt, will Bohnen
IT Mitglied der Gemeinschaft
Cronenberger Unternehmen
(GCU) bleiben. Auch wenn Boh-
nen IT seine neue Heimat am
Döppersberg gefunden hat,
bleiben die Wurzeln in Cronen-
berg fest verankert. Ein klares
Bekenntnis zur eigenen Ge-
schichte – und zu den Men-
schen und Unternehmen, die
den Erfolg über Jahrzehnte be-
gleitet haben.   
  Wer mehr über den IT-Dienst-
leister erfahren möchte, ist un-
ter bohnen.it richtig.         | mKo

Bohnen IT auf Wachstumskurs: Vom Cronenfeld in den Hauptbahnhof 

Umzug an eine „erste Adresse“ Wuppertals

Schönster Balkonblick Wuppertals: Ulrich Bohnen und Pierre Roth
blicken von ihrem neuen Firmensitz über den neuen Döppersberg auf
das Entrée der Elberfelder City.

Viel Platz: Pierre Roth und Ulrich Bohnen 
in der großzügigen Lounge ihres Veranstal-
tungssaals.
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Verwaltung: 
Peter & Schaffart GmbH
Rosenkamp 10 I 42549 Velbert

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 09.00 Uhr – 19.00 Uhr

Sa. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr
*Abweichende Öffnungszeiten im CitySTORE Mönchengladbach

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

Erhältlich in allen 26 Filialen oder online auf laminatdepot.de
Aachen I Bergisch Gladbach I Bochum-Wattenscheid I Dortmund I Duisburg I Erkrath I Essen I Gelsenkirchen I Hamm I Iserlohn I 

Mönchengladbach I Mülheim/R. I Münster I Solingen I Velbert I Viersen I Wuppertal und in 10 weiteren Standorten in Deutschland.
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Ein Kunstwerk unter den Böden.
Design: Außergewöhnlich. Technik: Zukunftsweisend.
bodomoCORE verbindet zeitlose Ästhetik mit innovativer Technik und macht den Boden zur 
Bühne für modernes Wohnen. Die authentischen Strukturen in Holz- und Fliesenoptik lassen 
die Hand fühlen, was das Auge sieht. Ein perfekt aufeinander abgestimmter Schichtaufbau 
braucht keine Dehnungsfuge für bis zu 400 m² und ist absolut wasserfest. Mit einer außer-
gewöhnlichen Nutzschicht und der integrierten Korkdämmung entsteht Schicht für Schicht 
ein stilvolles Meisterwerk für höchste Ansprüche eines lebendigen Alltags.



SÜDSTADT/CRONENBERG. Ist der 
Garten winterfest gemacht? 
Falls ja, dann lässt sich Strauch- 
und Astwerk bald wieder be-
quem loswerden: Die AWG fährt 

zur herbstlichen Grünschnitt-
Sammlung bald auch wieder 
das CW-Land an.   
  Zunächst am Samstag, 7. No-
vember, findet die Abholung in 
der Südstadt statt, und zwar von 
11 bis 13 Uhr am Uellenberg 
am Wertstoffstandplatz, Nähe 
Dürerstraße. Die Woche darauf, 
am Samstag, 14. November, ist 

dann Cronenberg „dran“. 
  Was an Gartenabfällen so an-
gefallen ist, lässt sich dann von
8 bis 10.30 Uhr zunächst an der
Teschensudberger Straße abge-
ben. Anschließend von 11 bis
13 Uhr ist die AWG-Sammlung
dann am Ehrenmal in der Hütter
Straße. Mehr Infos: awg-wup-
pertal.de/gruenschnitt.html
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• Wärmepumpen
• Öl- & Gasheizungsanlagen 
• Klimaanlagen 
• Solaranlagen 
• Photovoltaikanlagen 
• Holz- & Pelletheizung 
• Badezimmer 

 

CRONENBERG.  Der Käufer ist ge-
funden, über den Preis besteht 
Einigkeit und die Finanzierungs-
bestätigung scheint nur noch 
Formsache. Doch dann meldet 
sich die finanzierende Bank: Un-
terlagen fehlen, die Wohnfläche 
ist nicht nachvollziehbar oder 
der von ihr angesetzte Immobi-
l ienwert reicht f ür  die 
gewünschte Finanzierung nicht 
aus. Das kann den Verkauf ver-
zögern oder sogar scheitern las-
sen.  

 
Risikofaktor Bankprüfung 

Denn die Bank prüft nicht nur, 
ob der Käufer finanziell in der 
Lage ist, die monatlichen Raten 
zu tragen. Sie bewertet auch die 
Immobilie, die ihr als Sicherheit 
dienen soll. Maßgeblich ist da-
bei nicht automatisch der ver-
einbarte Kaufpreis. Eine Bank 
setzt für ihre Entscheidung ei-
nen eigenen Immobilien- bzw. 
Sicherheitenwert für die Belei-
hung an. Fällt dieser niedriger 
aus, muss der Käufer mehr Ei-
genkapital einsetzen, zusätzli-
che Sicherheiten stellen oder 
den Kaufpreis neu verhandeln. 

Warum der Banker genau 
hinsehen muss 

Dass Banken genauer hinsehen, 
ist keine spontane Entscheidung 
einzelner Sachbearbeiter. Die 
seit 2021 anzuwendenden Leit-
linien der Europäischen Banken-
aufsichtsbehörde verlangen be-

lastbare Standards bei der Kre-
ditvergabe, der Kreditwürdig-
keitsprüfung und der Bewer-
tung von Immobiliensicherhei-
ten. Hinzu kommen nationale 
und bankinterne Risikovor-
gaben. Nach Angaben der Deut-
schen Bundesbank wirkten re-
gulatorische und aufsichtliche 
Anforderungen 2025 restriktiv 
auf die Kreditrichtlinien. Im vier-
ten Quartal 2025 verschärften 
die befragten Banken ihre Richt-
linien für private Wohnungsbau-
kredite per saldo erneut. Als 
Gründe nannten sie ein gestie-
genes Kreditrisiko, eine gerin-
gere Risikotoleranz und eine ge-
sunkene Kreditwürdigkeit priva-
ter Haushalte. Im ersten Quartal 
2026 blieben die Richtlinien na-
hezu unverändert – allerdings 

auf dem zuvor erreichten Ni-
veau. 

 
Eine gute Vorbereitung 

schützt vor Überraschungen 
Für Verkäufer bedeutet das: Die 
Vorbereitung der Finanzierung 
eines potenziellen Käufers be-
ginnt lange vor dessen Kredit-
anfrage. Die erforderlichen Do-
kumente sollten möglichst 
schon vor Beginn der Vermark-
tung vorliegen – besser noch, 
bevor die Immobilie fachlich 
und sachlich korrekt bewertet 
und der Angebotspreis fest-
gelegt wird. Bei Eigentumswoh-
nungen kommen Teilungserklä-
rung, Aufteilungsplan, Protokol-
le, Wirtschaftsplan und weitere 
Dokumente hinzu. Eine bloße 
Zahl im Exposé ersetzt keinen 

prüffähigen Flächennachweis. 
 

Risikofaktor Preis 
Riskant ist auch ein Preis, der 
allein auf Wunschvorstellungen 
oder Internetinseraten beruht. 
Angebotspreise zeigen, was an-
dere Eigentümer verlangen – 
nicht, was tatsächlich bezahlt 
und von einer Bank mitgetragen 
wird. Ein zu hoch angesetzter 
Kaufpreis nützt wenig bis gar 
nichts, wenn der Käufer die Fi-
nanzierungslücke nicht schlie-
ßen kann. Man läuft Gefahr, die 
Immobilie damit „am Markt zu 
verbrennen“. 

 
Der Makler hilft bei der pro-
fessionellen Vorbereitung 

Eine professionelle Verkaufs-
begleitung kann die Entschei-
dung der Bank weder beeinflus-
sen noch garantieren. Sie kann 
aber frühzeitig erkennen, ob 
Unterlagen fehlen, Flächen-
angaben plausibel sind und der 
Preis nachvollziehbar hergelei-
tet wurde. Wer mögliche Hin-
dernisse vor der Vermarktung 
erkennt, reduziert Rückfragen 
und erhöht die Chance, dass 
aus einer Kaufzusage tatsäch-
lich ein notarieller Kaufvertrag 
wird.  

 
Ulrich Freund – Immobilien-
makler und Inhaber des Un-
ternehmens IMMOBILIEN-
FREUND Telefon 28 33 33 80– 
www.immobilienfreund.com  

Warum fehlende oder unzureichende Unterlagen den Immobilienverkauf platzen lassen können.

Käufer ist gefunden, aber die Bank stellt sich quer

Ulrich Freund – Immobilienmakler gibt Tipps        | Foto+Text: privat

» Kurz & knapp 
Private Kleinvermieter  
Wer eine Einliegerwohnung 
im selbstgenutzten Haus ver-
mietet, ist nicht mit profes-
sionellen Wohnungsunter-
nehmen vergleichbar. Häufig 
dient die Vermietung dazu, 
das eigene Haus im Alter hal-
ten zu können, vorhandenen 
Wohnraum zu nutzen oder 
laufende Kosten mitzutra-
gen. Die wirtschaftlichen 
Spielräume sind in diesen 
Konstellationen oft sehr eng. 
Private Kleinvermieter müss-
ten im Gesetz ausdrücklich 
als eigene Fallgruppe berück-
sichtigt und vor nicht steuer-
baren Kostensteigerungen 
durch CO2-Preis, Gasnetz-
entgelte oder Bio-Treppe ge-
schützt werden, meint der 
Verband  Wohneigentum e.V. 

Schrottimmobilien  
Die Bundesregierung plant 
eine Änderung des Bau-
gesetzbuches. Kommunale 
Beschäftigte sollen leichte-
ren Zutritt zu maroden Ge-
bäuden erhalten, zudem 
werden       erleichterte     Ent-
eignungsverfahren disku-
tiert, wenn Eigentümer ihre 
Immobilien verfallen lassen. 

Demografischer Wandel 
Experten für Immobilien-
bewertung beobachten, dass 
vermehrt Häuser der Baby-
boomer-Generation auf den 
Markt kommen. Dies könnte 
das Angebot an Bestands-
immobilien in den kommen-
den Jahren regional deutlich 
erhöhen. 

Verlängerung der  
Mietpreisbremse 
In ersten Bundesländern 
(wie Baden-Württemberg) 
wird die Mietpreisbremse 
auf Basis einer überarbeite-
ten Gebietskulisse verlän-
gert. Damit greift der Schutz-
mechanismus auch wieder 
in Groß- und Hochschulstäd-
ten, in denen die Mieten 
stark steigen.

REMSCHEID. Vor 30 Jahren erfand 
Werner Fink aus Remscheid das 
„Folieren“ für  jedes Fahrzeug. Er 
baute sich dann Stück für Stück 
seine kleine, aber feine Firma „All-
folia“ Beschichtungscenter AAS-
Fink GmbH im Morsbachtal auf. 
„Eigentlich erfanden wir die Fo-
lienbeschichtung für die Taxifahr-
zeuge“, erinnert sich Senior 
Werner Fink. Die Taxi-Elfenbein- 
Farbe ist in Deutschland vor-
geschrieben, aber beim Wieder-
verkauf eines Fahrzeugs nicht 
sehr beliebt.  
  Inzwischen werden auch teure 
Sportwagen individuell foliert. 
 Doch die AAS-Fink GmbH hat ihr  
Angebot inzwischen erweitert. 
Nun können auch Menschen 
ohne Auto in der Genuss der Indi-
vidualität von „Allfolia“ kommen.   
 Es gibt bereits Hersteller, die Fo-
lien für Möbel oder Wände produ-
zieren.   
 Seit rund sechs Jahren widmet 
sich „Allfolia“ nun auch dem In-
nenraum von Häusern, Wohnun-
gen oder Gewerberäumen.  
„Vor ungefähr sechs Jahren beka-
men wir eine Anfrage von einer 
Klinik aus Bad Homburg. Man 
fragte bei uns an, ob wir auch 
Schränke folieren könnten, die 
sonst eher angestrichen wurden“, 
sagt Senior Werner Fink. So ent-
wickelte  sich für  die AAS-Fink 
GmbH ein neuer, individueller 
Trend, der nun immer neue Kun- 

den gewinnt. Daher ist ein Dekor 
für eine Küchenfolierung nach 
Mode oder persönlichem Ge-
schmack heute schon fast „nor-
mal“.  Das gilt übrigens auch für 
Badmöbel und vieles andere. Be-
sonders interessant ist eine Folie-
rung, wenn zu einer 
Mietwohnung eine Küche dazu 
gehört, aber die Farbe nicht dem 
individuellen Geschmack ent-
spricht. Hier hilft „Allfolia“  gerne. 
Jetzt kann sich der Mieter eine 
Farbe aussuchen und beim Aus-
zug die Küchenmöbel wieder in 
der ursprünglichen Zustand zu-
rückversetzen. Auch eine Wand in 
eine rustikale Steinmauer zu ver-

wandeln ist durch Foliendekor
kein Problem mehr. Ebenso ist es
möglich, auch Folien in Holzoptik
aufzubringen. Über 120 verschie-
dene gibt es. Und da ist für jeden
Geschmack bestimmt etwas
dabei. Das wissen auch viele Kun-
den im Raum Cronenberg.  
 Die beiden Söhne Daniel und
Marvin Fink gehören schon längst
zum Team und führen das Unter-
nehmen weiter. Sie haben das Fo-
lieren in einer Meisterschule
fachgerecht erlernt, auch wenn
ihr Vater das Folieren von Autos
selber erfunden hat.  Infos unter:
Telefon 02191/ 78 05 05 oder:
info@allfolia.de.                 | mue

„Allfolia“ Beschichtungscenter AAS-Fink GmbH im Morsbachtal 

Nicht nur Autos, auch Möbel kann man 
folieren und damit verwandeln 

Vater Werner Fink (mi.) mit seinen Söhnen Daniel und Marvin. Sie zeigen,
dass man auch das eigene Bad nach Wunsch folieren kann. | Foto: mue

AWG-Herbstservice

Grünschnitt  
wird gesammelt
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L-Steine  
am Lager 

40-200 cm lang

Das Einzige,  
was wir Ihnen als 

BAUSTOFF 
noch nicht liefern können

Roth
Regenwasser- 

Speicher

1.500 bis  
5.000 Ltr.  

mit Pumpe 
Muster in der
Ausstellung

Garten- 
   baustoffe

75 Sorten Pflaster, Platten,     
Palisaden, L-Steine

16 Sorten Beton
Abholung Kleinmengen ab 250 Liter 

Lieferung von Großmengen per Lkw

2021 -2026

Baushop

Betontankstelle

Beratung

Schüttgüter Bauelemente

Baustoffe

Wir sind Ihr Spezialist rund um Bau & Garten

Bauzentrum und Betonwaren

• Baustoffe  

• Holz 

• Bauelemente
Otto-Hahn-Straße 24  •  42369 W.-Ronsdorf  •  www.staba-schermuly.de  •  Tel.  (0202) 462232 

5 Jahre STABA-Urspruch

Wie Immobiliensuchende gut 
vorbereitet ans Ziel kommen, er-
klärt Barbara Kramer, Bereichs-
leiterin „Bauen und Wohnen“ bei 
der Sparkasse Wuppertal, im In-
terview. 
 
Frau Kramer, wie hat sich der 
bergische Immobilienmarkt 
in den vergangenen einein-
halb Jahren verändert – und 
was bedeutet das für Suchen-
de? 
Der Markt ist wieder ausgegli-
chener, die großen Preissprün-
ge sind mehrheitlich vorbei. Für 
Käuferinnen und Käufer gibt es 
wieder mehr Verhandlungs-
spielraum als noch vor einigen 
Jahren. Zeitgleich bleiben Kos-
ten ein wichtiges Thema. Eine 
solide Finanzierung ist entschei-
dend. 
 
Worauf sollten Suchende zu 
Beginn besonders achten? 
Am Anfang stehen immer drei 
Punkte: Budget, Lage und Zu-
stand der Immobilie. Am besten 
klären Interessierte zuerst mit 

der finanzierenden Bank oder 
einem Finanzierungspartner, 
was sie sich monatlich leisten 
können. Aus der langjährigen 
Erfahrung unserer Beraterinnen 
und Berater heraus gibt eine 
solche frühe Orientierung Si-
cherheit und macht die Suche 
realistischer. 
 
Und welche Kriterien sind vor 
der ersten Besichtigung be-
sonders wichtig? 
Vor allem Exposé, Energieaus-
weis, Grundriss, Baujahr, Hei-
zungsart, Sanierungsstand und 
die konkrete Mikrolage. Schon 
vor dem Termin sollte man ehr-
lich prüfen: Passt die Immobilie 
wirklich zum Alltag, zu den lang-
fristigen Lebensvorstellungen 
aller Bewohnerinnen und Be-
wohner – und können sie sich 
das Budget dauerhaft leisten? 
 
Wie viele Besichtigungen sind 
realistisch, und welche He-
rausforderungen gibt es? 
Das ist individuell unterschied-
lich. Oft fällt die Entscheidung 

erst nach mehreren Vor-Ort-
Terminen. Sich diese Zeit zu 
nehmen lohnt sich aber, denn 
Fehlkäufe entstehen meist aus 
Emotionalität: schöne Lage, 
aber hoher Sanierungsbedarf; 
günstiger Preis, aber schlechte 
Energiebilanz. Wer nüchtern 
vergleicht, vermeidet im Nach-
gang teure Überraschungen. 
 
Wann sind Gutachter oder 
Bausachverständige sinnvoll? 
Vor allem bei älteren Häusern, 
unklaren Umbauten oder sicht-
baren Mängeln. Ein Sachver-
ständiger achtet zum Beispiel 
auf Dach, Keller, Feuchtigkeit, 
Fassade, Haustechnik und den 
allgemeinen Sanierungsbedarf. 
Das kann vor einer Kaufent-
scheidung sehr hilfreich sein. 
 
Welche Unterlagen sind vor 
dem Kauf unverzichtbar? 
Auf jeden Fall Grundbuchaus-
zug, Energieausweis, Baupläne, 
Wohnflächenberechnung und – 
bei Eigentumswohnungen – Tei-
lungserklärung sowie Protokolle 

der letzten paar Eigentümerver-
sammlungen. Daraus erkennt 
man Rechte, Pflichten, geplante 
Sanierungen und mögliche Kos-
ten. 
 
Wie lässt sich ein realistisches 
Budget ermitteln? 
Neben dem Kaufpreis zählen 
Grunderwerbsteuer, Notar-, 
Grundbuch- und eventuell Mak-
lerkosten sowie ein Puffer für 
Renovierungen. Wichtig ist au-
ßerdem, nach dem Kauf Rück-
lagen zu behalten. Eine gute Fi-
nanzierung muss auch dann 
noch passen, wenn sich Zinsen, 
Lebenssituation oder Repara-
turkosten ändern. 
 
Welche Fragen sind in der Fi-
nanzierungsberatung unver-
zichtbar? 
Zum Beispiel: Wie hoch sind die 
Gesamtkosten? Welche Zinsbin-
dung passt? Wie flexibel sind 
Tilgung und Sondertilgungen? 
Welche monatliche Rate bleibt 
auf Dauer tragbar? Gerade für 
diese langfristige Planung ist 

eine persönliche Beratung bei
Expertinnen oder Experten be-
sonders wertvoll. 
 
Worauf sollte man bei Kauf-
vertrag, Notartermin und
Übergabe achten? 
Der Vertrag sollte genau auf Be-
lastungen, Gewährleistung,
Übergabetermin und Inventar
geprüft werden. Vor dem No-
tartermin müssen Finanzierung
und offene Fragen geklärt sein.
Bei der Übergabe sind ein Pro-
tokoll, Zählerstände, Schlüssel
und dokumentierte Mängel
wichtig. 
 
Welchen Tipp geben Sie Men-
schen mit, die gerade mit der
Immobiliensuche beginnen? 
Erst rechnen, dann suchen –
und mit klarem Kopf entschei-
den. Wer Wunsch und Wirklich-
keit sauber zusammenbringt,
kauft am Ende sicherer und ent-
spannter.  
Weitere Infos findet man auch
unter www.sparkasse-wupper-
tal.de.                                 | red.

Viele wichtige Informationen rund um die Themen Besichtigung, Finanzierung und Notartermin

Der Weg ins Eigenheim: Nützliche Tipps 
– Ihr Fachbetrieb in Wuppertal –  

Reparatur, Modernisierung und Neueinbau  

4 Rollläden mit Funk- und Solarantrieb 

4 Einbruchschutz und Energiesparen mit neuen Rollläden 

4 Markisen, Raffstores und Insektenschutz 

4 schneller Reparaturservice

Rheinstraße 45 • 42117 Wuppertal 

Telefon 0202 425963 

www.schnier-deinfachbetrieb.de

Immer wieder kommt es vor, 
dass Hausbesitzern mit alten Öl-
heizungen oder Gasanlagen 
vom Schornsteinfeger erklärt 
wird, dass nach dem Gebäude-
m o d e r n i s i e r u n g s g e s e t z 
(GModG) selbst eine funktionie-
rende Öl- oder Gasheizung nach 
Ablauf von 30 Jahren auszubau-
en- und durch eine moderne, 
umweltfreundliche Anlage zu er-

setzen sei.  
   Das Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) sah vor, dass Konstant-
temperaturkessel (alte Stan-
dardkessel) nach 30 Jahren er-
neuert werden mussten. Nie-
dertemperaturkessel  und 
Brennwertkessel waren von die-
ser Regel ausgenommen. Für Ei-
gentümer von Ein- und Zweifa-
milienhäusern, die dort schon 

im Februar 2002 wohnten, gab 
es durch Bestandsschutz eine 
Ausnahme. 
Für viele Hausbesitzer eine teu-
re Maßnahme, die je nach 
Wohneinheiten über 60.000 
Euro kosten kann. 
   Diese Regelung des früheren 
Umweltministers Robert Ha-
beck wurde Mitte 2026 aufgeho-
ben.  

Mit dem neuen Gebäudemoder-
nisierungsgesetz (GModG) hat 
sich diese Regelung geändert. 
Jetzt heißt es: Eine feste Pflicht, 
funktionierende Ölheizungen 
nach Ablauf von 30 Jahren ge-
nerell auszubauen, gibt es nicht 
mehr. Hausbesitzer dürfen eine  
Heizung grundsätzlich so lange 
weiterbetreiben, bis sie irrepa-
rabel kaputtgeht.              | mue 

Die Austauschpflicht für alte Heizungsanlagen ist jetzt aufgehoben

Seit Mitte 2026 darf die alte Heizung bleiben
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Wir machen das!

www.sektionaltor-wuppertal.online 

VOLKER BUSCH 
Gebäudetechnik

Lieferung und Einbau von Sektionaltoren
   
 

42349 Wuppertal • v.busch@engineering-smartbuilding.nrw 

& 0172 260 55 21 

 Nah- & Fernumzüge  Lagerboxen für Privat + Gewerbe 
 Küchenumzüge Außenaufzug Extra-Leistungen

Leimholer Str. 7 · 42477 Radevormwald
www.umzuege-lippa.de 

Tel. (02191) 2098920

WUPPERTAL. Wie heizen wir in Zu-
kunft? Diese Frage beschäftigt 
viele Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümer. Steigende An-
forderungen an die Wärmever-
sorgung, gesetzliche Rahmen-
bedingungen und die kom-
munale Wärmeplanung werfen 
Fragen auf: Welche Möglichkei-
ten gibt es für das eigene Ge-
bäude? Welche Lösung ist sinn-
voll? Und wann sollte man sich 
mit einem Wechsel der Heizung 
beschäftigen? 
   Die kommunale Wärmepla-
nung gibt eine Orientierung, wie 
die Wärmeversorgung in Wup-
pertal langfristig gestaltet wer-
den kann. Dabei spielen unter-
schiedliche Lösungen eine Rolle 
– von Wärmenetzen bis hin zu 
individuellen Heizsystemen für 
einzelne Gebäude. Welche Mög-
lichkeit infrage kommt, hängt 
unter anderem von der Lage, 
dem Gebäude und der vorhan-
denen Heiztechnik ab. 
Auch der Ausbau der Fernwär-
me ist ein Bestandteil der zu-
künftigen Wärmeversorgung in 

Wuppertal. Wenn man in Kül-
lenhahn oder am Hahnerberg 
wohnt, hat man gegebenenfalls 
die Möglichkeit, sich direkt ans 
Fernwärme-Netz anschließen zu 
lassen. Für viele Gebäude wer-
den jedoch individuelle Wärme-
lösungen der passende Weg 

sein. 
 

Welche Wärmeversorgung 
passt zu meinem Haus? 

Wer sich mit der zukünftigen 
Wärmeversorgung seiner Im-
mobilie beschäftigt, muss nicht 
sofort alle Entscheidungen tref-

fen. Wichtig ist zunächst, die 
Möglichkeiten zu kennen und 
die nächsten Schritte gut zu pla-
nen. 
Die Wuppertaler Stadtwerke un-
terstützen Eigentümerinnen 
und Eigentümer dabei, eine pas-
sende Lösung für ihre Immobilie 
zu finden. Dabei werden die in-
dividuellen Voraussetzungen 
berücksichtigt: Wie ist das Ge-
bäude beschaffen? Welche Heiz-
technik ist vorhanden? Welche 
Anforderungen bestehen an 
Wirtschaftlichkeit und Betrieb? 
Ob für das Einfamilienhaus, ein 
Mehrfamilienhaus oder eine 
größere Wohnimmobilie – eine 
frühzeitige Auseinandersetzung 
mit der Wärmeversorgung 
schafft Orientierung und hilft 
dabei, anstehende Entscheidun-
gen gut vorzubereiten. 

Mit den WSW beginnt die Su-
che nach einer passenden Wär-
melösung – einfach, individuell 
und Schritt für Schritt. Mehr In-
formationen findet man auf der 
Website: wsw-online.de/waer-
meloesungen              | red. 

WSW unterstützt auf dem Weg zu einer zukunftsfähigen Wärmeversorgung

Passende Wärmelösung für die Immobilie

Tamm GmbH 
Container für Abfälle aller Art 

Anlieferung möglich 
Gasstr. 11 

& 02 02/4 69 83 72 
Wuppertal-Ronsdorf 

www.tamm-gmbh.com

ELBERFELD. Die Stadt hat ein Pro-
jekt zur Aktivierung von Baulü-
cken in Elberfeld gestartet: Nach 
dem Pilotvorhaben im Jahr 2021 
in Ronsdorf setzt die Stadt da-
mit ihr 2020 beschlossenes In-
nenentwicklungskonzept fort. 
Angeschrieben werden Besitzer 
unbebauter Flächen, die grund-
sätzlich für Wohnbebauung ge-
eignet sind. 
 Ziel der Initiative ist es, die an-

haltend hohe Nachfrage nach 
Baugrundstücken verstärkt in 
bereits erschlossene Siedlungs-
bereiche zu lenken. Damit folgt 
die Stadt den Vorgaben des 
Baugesetzbuches, wonach die 
Innenentwicklung Vorrang vor 
der Erschließung neuer Flächen 
haben soll. 
 Grundlage ist ein eigens  Bau-

lücken-Kataster für Elberfeld. 
Die angeschriebenen Eigentü-
mer werden unter anderem um 
Mitteilung gebeten, ob sie sich 
eine Bebauung ihres Grund-
stücks vorstellen können. Zu-
dem steht ein Online-Fragebo-
gen zur Verfügung. 

Baulücken in Elberfeld

Stadt schreibt  
Eigentümer an 

Wer heute ein Haus baut oder 
eine Eigentumswohnung kauft, 
tut das unter erschwerten Be-
dingungen. Hierzu gehören stei-
gende Baukosten, hohe Zinsen 
und immer weniger Förderung. 
 Trotzdem entscheiden sich vie-
le Menschen für eine Eigen-
tumswohnung oder dafür ein 
Haus zu bauen. Die eigenen vier 
Wände bedeuten eben auch Si-
cherheit, für sich und für die 
nächste Generation. 

Unionspolitiker wollen  
Immobilien für  Pflegekasse  
 Das interessiert offenbar den 

CDU-Politiker und Unions-Frak-
tionsvize Albert Stegemann 
nicht. Aufgrund klammer Pfle-
gekasse äußerte er: „Wer Ver-
mögen besitzt, muss zunächst 
eigenes Vermögen einsetzen. 
Auch das Eigenheim, bevor die 
Gemeinschaft zahlt." Auch der 
CDU Politiker Karl-Josef Lau-
mann vertritt diese Ansicht.  

Schutz ist aber möglich 
Haben Sie gewusst, dass Eigen-
heime im Pflegefall längst he-
rangezogen werden – und nur 
in speziellen Fällen geschützt 
sind? 
  Zum Beispiel, wenn das Haus 

noch selbst bewohnt wird oder 
Ehepartnerin/-partner noch da-

rin wohnt. Hinter diesen Fällen 
stehen oft Menschen, die ohne-
hin schon am Limit sind: die 
Ehefrau, die ihren Mann pflegt, 
den Alltag zusammenhält und 
gleichzeitig versucht, das Zuhau-
se der Familie zu sichern. 
 
Fatales Signal   
  Wer nun öffentlich darüber 
diskutiert, selbstgenutztes 
Wohneigentum stärker zur Pfle-
gefinanzierung heranzuziehen, 
sendet ein fatales Signal an Mil-
lionen Menschen, die ihr Leben 
lang privat vorgesorgt haben. 
  Es  wird vollkommen verges-
sen, dass Immobilienbesitzer 
nicht kostenlos wohnen. Man 
zahlt oft über Jahrzehnte für  
Kredite, Sanierungen, Instand-
haltung und steigende Anfor-
derungen an die Immobilie. 
  Das Eigenheim ist für viele 
Menschen keine Kapitalanlage. 
Es ist Altersvorsorge, Sicherheit 
und ebenso  auch ein Zuhause.  
  Die Politik darf den Bürger bei 
klammer Pflegekasse nicht für 
Aufgaben des Staates heranzie-
hen und hierfür in Haftung neh-
men. Auch ein solch rücksichts-
loses Verhalten der Regierung  
sorgt für Staatsverdrossenheit 
und schädigt am Ende unsere 
Demokratie.    
 | Foto: Pixabay &    mue                         

Kommentar von Matthias Müller

Eigenheime sind keine 
Notgroschen für Staat!

Tickets bei der 
Cronenberger Woche!



14 Sonderausgabe Bauen & Wohnen Cronenberger Woche | 30./31. Oktober 2026

 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

      

SEIT ÜBER 40 JAHREN 
T    KOMPETENZ IN WUPPERTAAL...

ALHAUSVERW LTTUNG IMMOBILIEN

 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

      

 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

      

ALHAUSVERW LTTUNG
■ Mietverwaltung■ WEG-VVeerwaltung■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
■ Gartenservice■ Reinigungsservice■ Winterdienst
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■ An- und VVeerkauf■ VVeermittlung■ VVeermietung
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42283 Wuppertal
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MAKLER

Oberdörnen 7 
42283 Wuppertal 
Tel. 02 02 / 255 50 - 0 
info@haut-jordan.de 
www.haut-jordan.de

Vor einiger Zeit ging es in der 
Bergischen Volkshochschule in 
der Auer Schulstraße um Woh-
nen in Wuppertal. Das Netzwerk 
„Wohnen und Versorgen, Ber-
gisches Land“ lud unter der 
Überschrift „Wohnsituation in 
Wuppertal, Bezahlbarer und 
barrierefreier Wohnraum“ zur 
Podiumsdiskussion ein. Eingela-
den waren sechs hochkarätige 
Gäste rund um das Thema, so-
wie Bundestagsabgeordneter 
Helge Lindh, der per Livestream 
aus Berlin zugeschaltet war. Die 
Moderation übernahm Matthias 
Müller, Journalist aus Cronen-
berg.  
Den rund hundert Gästen im 
Saal wurde schnell klar, dass 
viele Faktoren für die schwierige 
Lage auf dem Wohnungsmarkt 
verantwortlich sind. Immerhin 
fehlen in Deutschland rund 1,4 
Millionen Wohnungen – und in 
Wuppertal rund 10.000.  Heiner 
Fragemann (SPD),   1. Bürger-
meister von Wuppertal, machte 
deutlich, dass auch parteiüber-
greifend ein Konsens bestehe, 
Abhilfe zu schaffen und dass 
dieses Thema ganz oben auf der 
Agenda stünde.  
Oliver Zier, Geschäftsführer der 
Gemeinnützigen Wohnungs-
baugesellschaft (GWG), erläute-
re die schwierige und teure Si-
tuation, neuen Wohnraum zu 
schaffen, auch wenn die GWG 
in den nächsten zehn Jahren vie-
le Millionen Euro in die Hand 
nehme. Oft fehlen geeignete 
Grundstücke und man benötige 
trotz „Bauturbo“ viel zu lange 
für Genehmigungen, verdeut-
lichte Zier.  
Bernhard Sander , 1. Vorsitzen-
der vom Mieterbund Wuppertal 
e.V., kritisierte dagegen oft man-
gelnde Flexibilität und viel zu 
hohe Mietkosten für viele Bür-
ger. In Wien gebe es ein Projekt, 
das niedrigere Mieten garantie-
re.  
Shela Sinicropi vom Netzwerk 
„Wohnen und Versorgen, Ber-
gisches Land“ stellte das Thema 
auf eine andere Ebene. „Wir för-
dern gemeinschaftliche, alter-

native Wohnformen und ein 
nachbarschaftliches Versor-
gungsnetzwerk“, erklärte sie. 
Ebenso der Vorschlag, dass man 
schauen müsse, wo auf- oder 
angebaut werden kann. Auch 
das schaffe Wohnraum, ohne 
noch mehr Flächen zu versie-
geln.  
Christel Longreé, 1. stellvertre-
tende Vorsitzende des Beirates 
der Menschen mit Behinderun-
gen in Wuppertal, machte ein-
mal mehr klar, wie wichtig be-
hindertengerechte Wohnungen 
sind und welche Fördermaß-
nahmen man bekommen kann.  
Dr. Eva Parusel von der Initiative 
Gemeinschaftliches Wohnen in 
Wuppertal (IGWW) überraschte 
die Podiumsgäste mit vielen gu-
ten Ideen für alternative Wohn-
formen, die wirklich umzuset-
zen sind. Wozu das Mehrgene-
rationenwohnen genauso ge-
hört, wie Restaurierungen von 
maroden Häusern. Ebenso zeig-
te sie auf, wie man Kapital für 
entsprechende Vorhaben gene-
rieren kann. Heiner Fragemann 
und andere der Podiumsgäste 
beschlossen spontan mit Dr. 
Eva Parusel in Kontakt zu treten.  
Auf die Frage, was mit Hausrui-
nen geschehe, die irgendwann 
der Stadt zugehen meinte Hei-
ner Fragemann, dass man diese 
veräußere. Es ist wohl zu teuer, 
jede Baulücke mit Neubauten 
zu schließen. Man denkt hier 
eher groß. Auch, dass selbst in 
Wuppertal Mieten 40 bis 50 Pro-
zent des Einkommens mancher 
Bürger ausmachen können, ist 
kein Grund, dass hier eine Miet-
preisbremse durchführbar 

wäre. „Dazu sind hier die Mieten
gegenüber denen in deutschen
Großstädten immer noch zu
niedrig“, erläuterte der 1. Bür-
germeister.  
Und dass viele Bürger gerne in
ihrem Stadtteil bleiben möch-
ten, auch wenn sie umziehen
müssen, konnte man verstehen,
doch hier sei Eigeninitiative ge-
fragt oder ein gutes Netzwerk.  
Die eigentl iche Frage des
Abends war die Ankündigung
von Wirtschaftsminister Lars
Klingbeil, der Bund solle in gro-
ßem Stil Wohnungen bauen,
worauf die Wohnungsbauminis-
terin Verena Hubertz mit der
Gründung einer Bundes-Woh-
nungsbau-Gesellschaft reagier-
te. Das wurde leider auch von
Helge Lindh und einigen der Po-
diumsgäste als fast undurch-
führbar angesehen, auch wenn
man dann als Stadt endlich wie-
der selber Herr über Wohnraum
und Kosten sein kann. Das so
genannte „Sondervermögen“ ist
hierfür wohl auch nicht abruf-
bar. Es blieb am Ende ein Fazit:
Bauen ist zu teuer, um fehlen-
den Wohnraum kurzfristig zu
schaffen. Es fehlen ebenso
Grundstücke. Aber es gibt auch
Menschen mit unkonventionel-
len Ideen und Gemeinschafts-
sinn, die trotzdem gute Alter-
nativen zum schwierigen Woh-
nungsmarkt in Wuppertal ha-
ben. Diese Menschen sollte man
fördern und in den Vordergrund
stellen. Vielleicht hat dieser
Abend auch dazu beigetragen,
neue Gesprächsrunden mit
neuen Ideen zu bilden.     

  |mue.

Podiumsdiskussion um die Wohnsituation in Wuppertal

Bauen ist teuer und dauert zu lang
Der Deutsche Städtetag appel-
liert an den Bund, die ange-
strebte Wohngeld-Reform ei-
nem Praxischeck zu unterziehen 
und das Verfahren zur Antrags-
bearbeitung für die Kommunen 
deutlich zu vereinfachen. Au-
ßerdem warnen die Städte da-
vor, Sozialleistungen ohne Aus-
gleich auf die Kommunen zu 
verlagern.  
 Weder die IT-Verfahren für die 
Antragstellung können so von 
den Ländern rechtzeitig umge-
baut werden, noch ist der Rück-
stau von Anträgen nach der letz-
ten umfangreichen Wohngeld-
Plus-Reform in den Kommunen 
vollständig aufgelöst. Experten 
empfehlen deshalb, die Ände-

rungen beim Wohngeld mit ge-
nug Vorlauf zu planen, mit an-
deren Reformprozessen zu ver-
zahnen, praxisgerecht zu gestal-

ten und nicht isoliert umzuset-
zen, so der deutsche Städtetag. 
  „Auch der Bund unterliegt fi-
nanziellen Zwängen, die er jetzt 

mit Reformen angeht. Das er-
kennt der Deutsche Städtetag 
ausdrücklich an. Wenn jetzt al-
lerdings mit der geplanten Re-
form weniger Menschen Wohn-
geld bekommen und das Wohn-
geld gleichzeitig noch gekürzt 
wird, sparen zwar Bund und 
Länder Wohngeld, auf die Kom-
munen können aber zusätzliche 
Kosten zukommen. Denn man-
che Betroffene werden ohne 
Wohngeld wieder in die Grund-
sicherung fallen und die Städte 
tragen dann einen Teil der Kos-
ten für Miete und Heizung", sag-
te Christian Schuchardt, Haupt-
geschäftsführer des Deutschen 
Städtetages.  

      | Foto pixabay

Wohngeld-Reform steht in der Kritik

Sparen Bund & Länder, müssen Kommunen ran

SÜDSTADT. Seit 2004 steht die Jo-
hanneskirche in der Denkmal-
liste der Stadt Wuppertal und 
damit unter Denkmalschutz. So-
mit lohnte sich auch am Tag des 
offenen Denkmals ein Besuch 
der evangelischen Kirche im 
Von-der-Heydt-Park.  

Als Notkirche erbaut 
Wie Kirchenführer Rainer 
Schmücker erklärte, wurde die 
Johanneskirche in den Jahren 
1948/49 in nur acht Monaten 
Bauzeit nach den Plänen des 
Architekten Otto Bartning 
(1883–1959) als sogenannte 
„Notkirche“ errichtet.  Der Bau-
platz kam durch einen Tausch 
mit der Stadt Wuppertal zustan-
de. Das Kirchen-Gebäude wurde 
aus Holzfertigteilen in Skelett-
bauweise errichtet. Das Holz 
stammte aus dem Schwarzwald. 
Die Mauersteine wurden aus 
Trümmern gewonnen – ein De-
tail, das dem Gebäude zusätz-
lich besonderen Charakter ver-
leiht. 

Gestalt aus Kraft der Not 
Nach dem Ende des Zweiten 

Weltkriegs und den damit ver-
bundenen verheerenden Zer-
störungen gehörte die Johan-
neskirche zu einem Aufbaupro-
gramm, in dessen Rahmen bun-
desweit insgesamt 43 Kirchen 
ähnlicher Bauart entstanden. 
Architekt Bartning, der auch am 
Bauhaus in Weimar tätig war, 
verstand es, die Notkirchen 
nicht als bloßen Notbehelf zu 
gestalten. Vielmehr wollte er die 
schwierige Zeit in einer zurück-
haltenden, minimalistischen Ar-

chitektur zum Ausdruck bringen 
– als eine „Gestalt aus der Kraft 
der Not“. Selbst die Beleuchtung 
im Bauhausstil stammt aus den 
1940er-Jahren und ist ebenfalls 
Teil des Denkmalschutzes. 
 
Apokalypse in Buntglas 
Die Buntglasfenster von Hein-
rich Wilhelm Brand wurden 
1963 mit finanziellen Mitteln ei-
nes Stifters eingebaut. Sie er-
setzten die ursprüngliche farb-
lose Strukturverglasung und 

stellen die Apokalypse sowie 
verschiedene Themen des Jo-
hannes-Evangeliums dar. 1967 
wurde ein Gemeindezentrum 
angebaut und der Kirchenraum 
umgestaltet. Die erste Orgel 
wurde bereits 1951 eingebaut, 
die zweite folgte 1971.    
  Die zurückhaltende Architektur 
ist bis heute prägend und macht 
die Johanneskirche zu einem be-
merkenswerten Wuppertaler 
Zeugnis der Nachkriegszeit. 

            | mue

Johanneskirche im Von-der-Heydt-Park öffnete sich am Denkmal-Tag

Beeindruckendes Zeugnis der Nachkriegszeit

Rainer Schmücker (li.) führte die Interessierten am „Tag des offenen Denkmals“ durch die Johanneskirche 
am Friedenshain.

Haup t s t raße  13 4  •  423 49  Wupper t a l  
Te l e f o n :  47 66 7 7  •  Te l e f a x :  47 66 76 
E -ma i l :  i n fo@frank-k i r c hmann.de  

• Beratung
• Planung
• Ausführung
• KundendienstInstallateur- u. Heizungsbauermeister

kompetent • fachkundig • zuverlässig

monatlich ab

€240

Haben Sie auch das  
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus rund 300 Tarifen  

die für Sie beste Versicherung aus: 

Hausratversicherung 
  z B. Wohnung in Ronsdorf, 60m² mit 

   Unterversicherungsverzicht, o. SB. 

 Und was zahlen Sie? 

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch & Sohn
Kemmannstr. 6 •  Telefon 02 02/40 577 

42349 W.- Cronenberg • info@muench-versicherungen.de

WSW-ONLINE.DE

Hier alles über
die Produkte
erfahren.

Weil ich mir ein 
Komplettpaket
wünsche, …
… setze ich auf die Wärmepumpe der WSW mit dem passenden

Tarif Strom Wärmepumpe. Natürlich mit den WSW.
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Aktion

 2.79 

Frosta
Pfannengericht   
versch. Sorten, 
tiefgefroren,
je 500-g-Btl.
(1 kg = 5.58)

KnallerKnaller

AktionAktionAktion

Aktion Aktion Knaller Knaller

 0.85  2.22 

 1.99  2.99  0.79 

 1.99  0.49  2.49  1.49 

Deutschland:  
Rosenkohl   
Kl. I,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 1.70)

Deutschland:  
Rote Tafeläpfel   
»Nicoter«, 
Kl. I,
je 1-kg-Schale

oder Die Ofenfrische 
Vier Käse   
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 4.85)

oder Bueno   
je 10 x 21,5-g-Pckg.
(1 kg = 13.91)

Haribo
Goldbären 
oder Color-
Rado   
je 175-g-Btl.
(1 kg = 4.51)

Erasco 
Eintopf   
versch. Sorten,
je 800-g-Dose
(1 kg = 2.49)

oder Fix
Air Fryer
Knusper-Hähnchen   
Paprika & Knoblauch,
je 39-g-Btl. (1 kg = 12.56)

oder Vegane 
Mühlen Cordon 
bleu   
je 2 x 100-g-Pckg.
(1 kg = 12.45)

Granini
Trinkgenuss   
versch. Sorten,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Aktion

 3.99 

REWE Regional 
Fleischwurst   
mit oder ohne Knoblauch,
je 500-g-Ring
(1 kg = 7.98)

Knaller

 0.79 

Aktion

 0.59 
Holländischer Gouda   
Schnittkäse, 
51% Fett i.Tr.,
je 100 g am St.

Knaller

 0.89 

Aktion

 1.79 

Spanien/Marokko:  
Himbeeren   
Kl. I,
je 125-g-Schale
(1 kg = 14.32)

 0,10 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus

 0,30 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

 0,20 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

 0,10 € 
Bonus

Rügenwalder
Vegane Mühlen 
Schnitzel   
je 2 x 90-g-Pckg.
(1 kg = 13.83)

Dr. Oetker 
Pizza Tradizionale
Salame Romano
tiefgefroren,
je 385-g-Pckg.
(1 kg = 5.17)

Kinder 
Schoko-Bons   
je 200-g-Btl.
(1 kg = 14.95)

Frisches 
Schweinefilet 
mit Kopf   
das edelste 
Kurzbratstück 
vom Schwein, 
besonders zart,
je 100 g

Frisches 
gemischtes 
Hackfleisch   
zum Braten, aus 
Schweine- und 
Rindfleisch, stets 
frisch hergestellt,
je 100 g

Maggi
Fix Air Fryer
Pommes Frites   
Paprika,
je 34-g-Btl.
(1 kg = 14.41)
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt.

Ab sofort erhältlich bei: 

• Cronenberger Woche,  
   Kemmannstraße 6, 42349 W.-Cronenberg 

• T-Shirt People,  
  Hahnerberger Straße 261, 42349 W.-Cronenberg 
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Tickets bei der 
Cronenberger Woche!

Die Fußballfans des 
Cronenberger SC (CSC) 
waren am vergange-

nen Sonntag scharenweise auf 
die benachbarte Südhöhe ge-
pilgert, um im Südhöhenderby 
der Bezirksliga-Gruppe 2 beim 
TSV Ronsdorf den derzeit be-
rauschenden Offensivfußball 
des Teams von Samir El Hajjaj 
mitzuerleben. Und sie wurden 
belohnt: Mit einem 6:2-Erfolg 
(3:0) an der Parkstraße stellten 
die Grün-Weißen eindrucksvoll 
unter Beweis, wer die Nummer 
eins auf den Höhen ist! 
  Schon in der 2. Minute fasste 
sich Mohamed Bouaasria ein 
Herz und zog aus rund 20 Me-
tern ab: das frühe 0:1 für den 
CSC. Dem schnellen Passspiel 
der Dorper, auch auf engstem 
Raum, hatten die Zebras kaum 
etwas entgegenzusetzen. So 
wird sich die TSV-Verteidigung 
vermutlich noch immer fragen, 
wie Rico Hein nach Vorarbeit 
von Nermin Hadzic so mutter-
seelenallein im Fünfer zum 0:2 
einnetzen konnte (16.). Wäh-
rend sich Yassin Bouaasria prak-
tisch im Minutentakt durch die 

Ronsdorfer Abwehrreihen wir-
belte, war es in der 40. Minute 
erneut sein Bruder Mohamed, 
der sich – diesmal aus fast 30 
Metern – einen weiteren Dis-
tanzschuss zutraute: Das 0:3 zur 
Halbzeit war damit perfekt. 
 
Hälfte zwei: Ronsdorf  
mutiger, aber ohne Chance 
Ronsdorf traute sich in der zwei-
ten Hälfte etwas mehr zu, kam 
nun auch zu ein paar kreativen 

Spielzügen und witterte viel-
leicht nach einem von Felix 
Brüggen verwandelten Handelf-
meter in der 55. Minute Mor-
genluft. Doch sechs Minuten 
später legte Yassin Bouaasria 
nach einem schnellen Gegen-
stoß im Strafraum des TSV auf 
den völlig freistehenden Nermin 
Hadzic vor, der nur noch ins lee-
re Tor treffen musste – das 1:4 
für den CSC. Zwar verkürzte 
Ronsdorf in der 64. Minute 

durch Brüggen noch einmal auf 
2:4, aber ein Wunder war von 
den Zebras an diesem Nachmit-
tag nicht mehr zu erwarten. 
 
Allerheiligen-Pause:  
Bereits heute Testspiel 
Im Gegenteil: Erst war es in der 
75. Minute wieder Rico Hein, 
der einen direkten Freistoß zum 
2:5 verwandelte. Dann schlug in 
der 83. Minute der kurz zuvor 
für Hein eingewechselte Malik 
Plücker zu und machte mit sei-
nem Treffer zum 2:6 den Deckel 
auf einen beeindruckenden 
Derbysieg. Die Dorper festigen 
damit ihren vielversprechenden 
dritten Tabellenplatz. Für das 
nächste Match in der Bezirksliga 
erwartet der CSC nun am Sonn-
tag, 8. November, um 15 Uhr 
den Tabellenelften DV Solingen 
II auf dem heimischen Horst-
Neuhoff-Platz. 
  Die Allerheiligen-Pause nutzt 
das Team von Samir El Hajjaj 
für ein Freundschaftsspiel: Be-
reits am heutigen Freitagabend 
kommt Landesligist SC Velbert 
um 20 Uhr zu einem Test an die 
Hauptstraße. | LMP

Berauschender Offensivfußball des Cronenberger SC beim 6:2-Derbysieg in Ronsdorf 

CSC bleibt die Nummer 1 auf den Südhöhen 

CSC-Doppeltorschütze Mohamed Bouaasria wurde nach seinem Dis-
tanztreffer zum 1:0 in der 2. Minute gegen den TSV Ronsdorf kräftig 
von seinen Teamkollegen „geherzt“.

Trotz erheblicher Per-
sonalprobleme blei-
ben die Rollhockey-Lö-

wen des RSC Cronenberg in der 
Erfolgsspur: Beim RHC Reckling-
hausen setzte sich das Team 
von RSC-Trainer Jordi Molet mit 
4:2 (3:0) durch. Überschattet 
wurde der Auswärtserfolg durch 
einen weiteren Ausfall: Löwen-
Kapitän Aaron Börkei musste 

noch vor der Pause verletzt von 
der Bahn. 
„Alarm“ herrschte in der Hein-
rich-Auge-Halle auch zwischen 
den RSC-Pfosten: Den Cronen-
bergern standen gleich drei ih-
rer vier etatmäßigen Torhüter 
wegen Urlaubs oder Krankheit 
nicht zur Verfügung, Till Mertens 
hütete daher den Löwen-Kas-
ten. Zusätzliche Brisanz erhielt 

die Partie dadurch, dass mit Si-
las Raab sowie Leo Böcker, Al-
bert Grusenick und Luis da Silva 
gleich vier Cronenberger Leih-
spieler im Team des Bundes-
liga-Schlusslichts aufliefen. 
  Trotzdem ließ sich die Partie 
nach Plan an: Leit-Löwe Aaron 
Börkei brachte den RSC nach 
vier Minuten in Führung, zehn 
Minuten später legte er das 2:0 

Trotz großer Personalsorgen beim Dorper Rollhockey-Bundesligisten

RSC-Löwen mit Dreier in Recklinghausen

Halbwegs gut erholt 
vom Rücktritt  von 
Trainer Ünsal Bayzit 

wenige Tage zuvor zeigten sich 
die Kicker des SSV Germania 
1900 am letzten Bezirksliga-
Spieltag: Nach drei Niederlagen 
in Folge verbuchten die von In-
terimstrainer Mahir Yildirim und 
Cumhur Bayzit gecoachten Süd-
städter am letzten Sonntag ei-
nen Punktgewinn. Vom Drittletz-
ten VfB Hilden II trennten sich 
die Germanen mit 1:1 (1:1). 
 Auf dem Freudenberg ging Hil-
den in der 14. Minute in Füh-
rung. Bereits vier Minuten spä-
ter gelang den Hausherren der 
Ausgleich: Alkan Sahingöz netz-
te per Distanzschuss zum 1:1 
ein (18.). Im zweiten Abschnitt 
hätten die Germanen den Sieg-
treffer verdient gehabt. Keine 
der SSV-Chancen fand jedoch 
den Weg ins VfB-Netz.  
 Mit einem neuen Coach fahren 
die Südstädter nun am 8. No-
vember zum Zwölften SC Reus-
rath: Abdelkarim Ifassen hat 
beim SSV das Ruder übernom-
men Der 31-Jährige war zuletzt 
bei DV Solingen tätig.

Ifassen neuer Trainer

Germania punk-
tet gegen Hilden

ORTSMITTE. Mrs.Sporty an der 
Hauptstraße 25 begeht 20-jäh-
riges Jubiläum. Der Cronenber-
ger Fitnessclub speziell für Frau-
en feiert das Jubiläum mit einer 
Aktionswoche: Die ersten 50 
Neumitglieder, die zwischen 
dem 2. und 7. November für ein 
Jahr Mitglied werden, trainieren 
in den zwei ersten Monaten für 
nur je 20 Euro Gebühr.

20 Jahre „Mrs.Sporty“

Jubirabatt für 
Neumitglieder

nach (14.). Kurz vor der Pause 
besorgte Alexander Leon Ober 
schließlich den komfortablen 
3:0-Halbzeitstand. 
  Vier Minuten nach Wieder-
anpfiff ließ Niko Morovic den 
vierten RSC-Treffer folgen. Reck-
linghausen verkürzte zwar auf 
2:4 (40./41.). In der Schlusspha-
se brachte das Molet-Team den 
Auswärtssieg aber sicher über 
die Zeit. Für die drittplatzierten 
Cronenberger geht’s nun am 
morgigen Samstag (18 Uhr) zur 
RESG Walsum, die in der Bun-
desliga auf Platz 4 rangiert.
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www.poschen-giebel.de    WUPPERTAL (0202) 471234

Bahnhofsgaststätte Cronenberg
Holzschneiderstr. 24 • Tel.: (0202) 4 79 68 02

Annette & Reiner kochen im November
sämtliche Speisen natürlich auch außer Haus - Vorbestellung erbeten 
Speiseplan ab soforf im Internet: www.cronenberger-bahnhofsgaststätte.de

Verschiedene Pfannkuchen od.

           verschiedene Steaks  
Pferdesauerbraten

           mit Klößen und Rotkohl

Adventsbasar viel Weihnachtliches
ab 11 Uhr, mit Kaffee & Plätzchen

Edel-Hirschgulasch
              mit Spätzle & Rosenkohl 

Muscheln
              Rheinischer Art mit Schwarzbrot oder 

3erlei kleine Schnitzel 
geschlossene Gesellschaft

Do./Fr./Sa.

5./6./7.

November

So.
15.

 Mi./Do. 
25./26.
November

Sa.
28.

Do./Fr./Sa.

12./13./14.
November

Do./Fr./Sa.

19./20./21.

Tickets bei der 
Cronenberger Woche!

CRONENBERG. Die Cronenberger 
Bürgervereine luden am letzten 
Sonntag zum Herbstempfang in 
die „gute Stube“ an der Holz-
schneiderstraße – und viele Gäs-
te kamen in den „Cronenberger 
Festsaal“. Entsprechend erfreut 
konnte Michael Ludwig, Vorsit-
zender des Küllenhahner Bür-
gervereins, als Moderator zahl-
reiche Vertreter aus Vereinen, 
Institutionen, Organisationen 
und Unternehmen begrüßen. 
Darunter waren auch Oberbür-
germeisterin Miriam Scherff so-
wie die Wuppertaler Bürger-
meister Rainer Spiecker und 
Dagmar Liste. Auch der SPD-
Landtagskandidat für den Cro-
nenberger Wahlkreis, Alexander 
Hobusch, nutzte die Gelegen-
heit zum Austausch mit den 
Dörper Vereinen. 
  In seiner Begrüßung betonte 
Michael Ludwig, wie wichtig Zu-
sammenhalt und Kooperation 
im Stadtteil sind. Das Gewicht 
von Bürgervereinen und Ehren-
amt zeige sich in den verschie-
denen Projekten zur Verschö-
nerung Cronenbergs. „Wir krie-
gen Projekte durch“, bestärkte 
Ludwig die Anwesenden. Mit 
Geduld und Fördermitteln kön-
ne man gemeinsam viel errei-
chen. Sein Vorschlag: gemein-
sam schauen, wie finanzielle 
Mittel generiert werden können 
und Erfahrungen austauschen. 
 
Neues und Altbewährtes 
Der Vorsitzende des Cronenber-
ger Heimat- und Bürgervereins 
(CHBV), Ralf Kiepe, nutzte die 
Gelegenheit, um seinem Vor-
gänger Rolf Tesche für dessen 
jahrzehntelanges erfolgreiches 
ehrenamtliches Engagement zu 
danken: „Wir versuchen jetzt, 
die großen Fußstapfen zu fül-

len.“ Norbert Priske, zweiter 
CHBV-Vorsitzender, rief in Erin-
nerung, was alles auf der CHBV-
Agenda steht: Von Platz für Alle 
über Martinszug bis Hüttenzau-
ber, in diesem Jahr kam die 
Werkzeugkisten-Tombola hin-
zu… Als „Riesenerfolg“ beschrieb 
Priske die erste CHBV-Fahrrad-
rallye – eine Neuauflage ist ge-
plant. Auch die enge Zusam-
menarbeit mit BV und Stadt hob 
der CHBV-Vize hervor – etwa bei 
der aktuellen Suche nach einem 
kostengünstigen Ersatz der ge-
stohlenen Bronzetafel am Eh-
renmal. Zudem setzen sich die 
Beteiligten für den Erhalt des 
Wochenmarktes ein. 
 
Viel los in Nord und Süd 
Die Sudbürger waren „urlaubs-
bedingt“ nicht vertreten, hatten 
Michael Ludwig aber einen kur-
zen Jahresbericht über ihre zahl-
reichen Aktionen im südlichen 
Zipfel des Dörper Stadtteils zu-
kommen lassen. Die Liste war 
lang: Sie reichte von der Weih-
nachtsbaumsammlung über 

den Picobello-Tag, das Oster-
feuer und das Sommerfest bis 
hin zu den fünf Pop-up-Biergär-
ten und der erfolgreichen Blut-
spende-Aktion gemeinsam mit 
dem DRK-Blutspendedienst. Al-
lein beim Osterfeuer verzeich-
neten die Sudbürger zwischen 
700 und 800 Gäste, berichtete 
Ludwig. Organisiert werde all 
das „von nur wenigen Leuten“. 
Sein Appell daher: „Engagiert 
euch! Die Arbeit, die wir leisten, 
kommt allen zugute.“ 
  Auch die Liste der Aktivitäten 
des Küllenhahner Bürgervereins 
konnte sich sehen lassen. Dazu 
zählten Picobello-Tag, Stamm-
tische, Spielplatz- und Hoffest 
oder Trödel-Hahn und der be-
vorstehende Küllenhahner Ad-
vent. Hinzu kamen zahlreiche 
Projekte zur Verschönerung des 
Stadtteils, wie die Bemalung der 
Verteilerkästen im Ortsteil. 
 
100 Jahre BV Küllenhahn 
Auf der Agenda stehen nun ein 
Naschgarten, die schrittweise 
Aufwertung der Gummiplätze 

sowie die Neugestaltung des 
Spielplatzes Spessartweg. Im 
nächsten Jahr feiert der Bürger-
verein sein 100-jähriges Beste-
hen. Dazu sollen Geschichte 
und Engagement der Küllenhah-
ner ins Licht gerückt werden. 
Ein „100-Jahr-Buch“ soll als dau-
erhafte Erinnerung dienen… 

 
OB-Lob für das Engagement 
In ihrem Grußwort würdigte 
Oberbürgermeisterin Miriam 
Scherff das starke ehrenamtli-
che Engagement und lebendige 
Vereinsleben im Stadtteil. Als 
Cronenbergerin habe sie das 
„Glück gehabt, in einem Stadt-
teil aufzuwachsen, der die Rele-
vanz der Vereine anerkennt“, so 
Scherff. Ihr Lob galt dem ehren-
amtlichen Einsatz und der guten 
Zusammenarbeit der Vereine 
untereinander sowie mit Be-
zirksvertretung und Stadt. Die-
ses Miteinander stärke den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt 
im Stadtteil. 
  „Zu Recht hat sich der Stadtteil 
abgehängt gefühlt“, fand Scherff 
deutliche Worte. Umso mehr 
freue sie sich über die Neu-
gestaltung der Sportplätze am 
Sudberg und an der Hauptstra-
ße, die Erneuerung des Sudber-
ger Spielplatzes sowie die für 
2027 geplante Umgestaltung 
der Ortsmitte. Auch die Instand-
setzung der Bolzplätze Mastweg 
und Ringstraße lasse ihr Herz 
höherschlagen. Zudem hofft die 
Oberbürgermeisterin, 2029 die 
neue Feuerwache Berghauser 
Straße eröffnen zu können. 
  Der Hahnerberger Bürgerver-
ein bot zudem mit VR-Brillen die 
Möglichkeit, die geplante BUGA-
Seilbahn und die vorgesehene 
Hängebrücke virtuell zu erleben.          
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Bürgervereine Hahnerberg-Cronenfeld, CHBV, Küllenhahn und Südbürger luden wieder ein

„Volles Haus“ beim Herbstempfang 2026

OB Miriam Scherff (2.v.r.), die Bürgermeister Dagmar Liste (2.v.l.) und 
Rainer Spiecker (l.) sowie Stadtverbandsvorsitzender Peter H. Vaupel  
(3.v.l.) mit den führenden Vertretern der Dorper Bürgervereine.

Das stürmische 
Herbstwetter hat die 
Feuerwehren in Wup-

pertal am vergangenen Wo-
chenende stark gefordert. Ins-
gesamt mussten die Einsatzkräf-
te zu mehr als 80 wetterbeding-
ten Einsätzen ausrücken. Häu-
figster Grund waren herab-
gestürzte Äste und umgestürzte 
Bäume. Um die Einsatzstellen 
abzuarbeiten, rückten neben 
der Berufsfeuerwehr auch die 
Freiwilligen Feuerwehren aus. 

24 Einsätze für  
die Dorper Feuerwehren 
So absolvierte die Freiwillige 
Feuerwehr Hahnerberg 18 Ein-
sätze, die Feuerwehr Cronen-
berg verbuchte sechs Sturmein-
sätze. Einer davon an der Kohl-
further Straße hatte eine be-
sondere Folge: Ein Warndreieck 
wurde entwendet. „So etwas 
habe ich in meinen 36 Jahren 
bei der Feuerwehr noch nicht 
erlebt“, zeigte sich FFC-Vize 
Christian Oertel schockiert.

Sturm-Wochenende

80 Einsätze für  
die Feuerwehren

ORTSMITTE. „Besser kann man 
nicht schreiben“, urteilte die 
Süddeutsche Zeitung: Edgar Sel-
ges Roman „Juras letzter Winter“ 
steht am 3. November ab 19 
Uhr im Mittelpunkt, wenn Jens 
Clausen zum Literaturcafé in die 
Kulturschmiede Cronenberg 
einlädt. Das bewegende Buch, 
in dem sich Selge anhand eines 
Tagebuchs mit  Krieg und 
Menschlichkeit beschäftigt, wird 
ab 19 Uhr besprochen, der Ein-
tritt An der Hütte 3 ist frei.

Literaturcafé

Zum Roman von 
TV-Star Selge
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